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Abb, 15: Die neue Hans-Schemm Schule in Glatz, Aus 5 eh n i t f aus cl er Ecke am Hau p f po r f alm i t cl e m
BI u m e n / e n 5 t e r. Sockel und Terrassenabschluf)mauern sind mit Buntklinkero verblendet, die Poriale erhielten eine
Verkleidung aus Wünschelburger ,sandstein in den Farben gelb und rot. Als Fassadenputz wurde ein heUer, geJb­
grauer, grobkörniger Kratzputz gewählt; die puizbundig sitzenden Fensler sind we;  gestrichen. Das Blumenfensler
ist ,in Schmiedeeisen ausgebildet. Während die vorher im Kadmiumb3d behandelten Schl3.gleislen verchromt wurden,
sind die übrigen Eisenieile in stumpfem Grau gestrichen (8 Fotos und 3 Zeichnungen des Architekfen)

(5 eh I" 0) mauern wurde ein Bunlklinker verwendet, der von gelb über rot bis
schwarz spiel/. Die Podale erhielten aus Halfbarkeifsgründen eine Ver­
kleidung au> WJnschelburger Sandstein in den hrben ge!b und ro1.
Der Fassadenputz ist ein doppellagiger, sehr grobkorniger Kraizpuh:
in besonders schöner Ausführung aus Oderk.ies und hydraulischem K;:dk
(Tschirnhaus trocken). Er wirkt in seinem schlichten hellen Gelbgrau
,auf;erordentlich warm zu den v61lig weif; gehaUenen, putzbündig
sitzenden Fenstern. Das über dem Portal angeordnete

(Abb. 15 und 16) B J u m e n f e n s t e r ist in Schmiedee sen aus­
gebildet; es besteht aus einer geschmackvollen Winke!eisci1­
konstruktion. Die verchromten und vorher Ün K.3dmiurnbad behandelten
SchlageJeisten sind mit L'insen Kopfschrauben so befestigt, d3f, eir,e
spätere NachbehandJung ohne weiteres moglich ist. Die EisenleiJe
wurden .in stumpfem Grau gestrichen, während die sichtbaren Archi­
tekturteile geputzt und die Abdeckpl3tte in Vorsab:beton her­
gestellt sind.

Die über drei Ausgaben ) unserer Fachzeifung gehende Ver­
öHentliehungsreihe des Neubaues der Hans-Schemm-Schule in
Glatz schiief]:en wir mit der Wiedergabe einiger Ein z e I ­hellen des Bauwerkes und seiner Innen­
ein r i eh tun 9 in dem vorliegenden Heft ab. Für gute, hand­
werksgerechte und z\Veckmä ige Gestaltung solcher Einzelheiten
gibt hi r der Architekt unseren Beziehern und Lesern besonders
wertvDlle Anregungen und Hinweise,

Die als Tite bild des SchJu teiles dieser Veröffentlichung wieder­
gegebene

AbI", 15 zeigt einen Aus s ch n i It aus der E cl.:: e a m Hau p t­
po r tal. Für die Verklinkerung der Sockel und der Terrassenabschlu ­

") Vgl. Ny. 2 uns. Ztg, v. 13.1. 1933 S. 9-13 und Nr. 3 v. 20. 1.1938
S.19-22.
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Abb, 16: Die neue Hans-Schemm-Schule in Glatz. E,inzelheH des schmiedeeisernen Blumenfensters über dem
Hau p t p 0 r taL (Vgl, die Ansieh! des Hlumenfensters auf ,dem Titelbild dieses Heftes .e;, 27)

Eine besonders iiebevolJe Durchbildung erfuhr, wie die
Abb. Ur 18 und 19 zeigen, die K 0 eh s eh ure. Sie mu le bei der

,Knappheit des Raumes auf eine verhältnismä ig kleine Fläche be­
schränkt werden, Der Verfasser 'enfschlo  sich daher, den eigentlich
zum Korridor gehörenden und an die Kochschule angrenzenden ,Ra,um
mif hinzuzunehmen und als Ebplatz auszubilden (vgl. Grundr.i  ,Abb. 4
in NT. 2, 5. 11). Hieran sch!ie f sich noch eine Kammer, in .der Vorräte
sowis das ,Bügelgeräl untergebracht sind. Oie durchweg eingebauten
Schränke wurden in ihrer Aufle.tlung 50 durchgebildet, da  .die darin
versfauten Gerätschaften <auf kür.zes!em Wege !Zur Gehrauchssfelle ge­
bracht werden können. Oie Het1de sind vereinigte Gas""Kohle-Herde,
au en wei  emaiIJier!undvonbesterAusführung.BeiKochschulen
saHte man grundsatzlich nur beste EinrJchtungsge'genstände -und Geräte
ve wendenf da sie durch die vielseitige Benufzung au erordenflJch
stark beanspruch I wer.clen. Um Koch- und Anrichtebefrieb möglichst
organisch mJleinander zu verbinden, ist, durch eine Zunge gehennt,
der Anridlletism an den Herd .angebaut. ,Der Anricht,efisch enthält
das ganze zum Kochen erlorderlkhe Grob- und sonstige Kochgeschirr
und bielet Unlerbringungsmög1ichkeit für zwei iKochfami1ien, die, an
einem Herd vereint, <an den heiden längsseiten arbeifen. Aus PJatz

JIIjI

erspamisgrünclen wurden Schiebetüren gewählt. Unter der Piaffe des
Anrichfetisches sind die Kästen für Gewürze, Salz, Mehl usw. unter­
gebracht. Die Unterbringungsmöglichkeit an dieser Stelle hat sich gut
bewährt, . cla das Arbeiten auf dem< Tisch nicht behindert wird. Ob
Kästen aus 'Porzellan oder IBlech ZiU verwenden sind, ist nur von der
jeweiligen Einstellung der Kochschul!ehrerin abhängig. Es hai sich
jedoch gezeigt, da  die. Bruchgefahr verhältnismäf}ig gering ist, so da
man von den weniger schönen und auch hygienisch nicht ganz
einwandfreien Blechkästen Abstand nehmen kann, Wichtig ist, da£}
man diese ,Kästen in gewissen Absfänden e,inma! ordentlich mit hej em
Wasser säubern kann, wa-s bei der Fugenanorclnung der Blechkästen
nicht immer zur Zufrieclenheif möglich ist. An der Stirnseite des An­
richletisches befindet sich oben eine Schubl-ade, in der sämtliches E ­
besteck und ein Abieil für Nägel, Hammer und Zange unfergebracht
sind. Der 4..Infere Tei! bleibf der Waag,e und den im Kochschulbetrieh
,unerJä lichen K,leinmaschinen (Fleischwolf, Reibemaschine us"!.) vor­
behaUen. Die abwaschbare Tischplalte besteht aus bestem Undenholz
und hat wegen der st,arken Beanspruchung eine Stärke von etwa
40 mm erhalten, Der Sockel des 'Anrichfetisches ,ist ma siv und au er­
dem e-ingezogen, um ein nahes Herantreten an die Tischplatle zu
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Abb. 17: Die neue Hans-Schemm.Schule in Glafz. BI i cl< i n cl i e K 0 eh s eh u I e-. Anrichfefische
und Herde sind zweckmäf}ig nebeneinander angeordnet. -Der zwischen den Pfeilern eingebaute
Geschirrschr.ank Ist vom Kochraum und von dem dahinferliegenden ElJraurn aus IU öffnen

ermöglichen. Die zwischen 'Her,d und Anrichletisch angeor-dnele Zunge
ist verfljesi und ermöglicht so eine vollkommene Trennung zw.ischen
Herd und Anrich/ei die Nebeneinanderanordnung dieser beiden, für
diE) KochschuJe .aulJerordent1ich widlfigen Befriebsfei!e haf aber gro e
Vorteile, Die Kinder brauchen nicht unnötig im Raum .urnherzulaufen,
sondern nur immer an Anrichtetisch und Herd entlang 2U gehen, so dalJ
,in psyche-fechnischer Hinsicht jedwecle Fo derung erfü]Jt werden kann.
AuJ}erdem kann die Kochschullehrerin von der 6firnseife der Herde
-aus den Betrieb .Ieicht und übersichtJidl leiten. Der zwischen den
Pfeilern angeordnete Schrank !äJ}t skh von beiden Seiten, und zwar
vom Kochraum und vom IEJ}raum ,aus ,durch Schiebetüren öffnen. Die
einze!nen Geschirrböden sind mif englischen Zügen ausgeslaifet, die
skh aui Grund einer besonders 'angeordneten .Feslhaltevorrichtung
nach heiden SeHen zu öffnen lassen.' .Erreicht wird damit die bessere
,stapelung und das leichfere Herausnehmen des sauberen Geschirrs
auch von ,der EJ}raumseHe her, so daJ} auch hier unnötiges Umher­
laufen der Kinder vermieden wird. An der Fensterseife s.ind in der
Nähe der Anrichteiische die Spültische untergebracht, so da!} das beim
Kochen und Essen benu ;;:le Geschirr auf dem ,kürzesten Wege von
den einzelnen Herden !Zu ,den zugehörigen .spüUischen gebracht
werden kann. Um den Kindern auch einige Kennlnisse im Wasch­
betrie.b ,zu vermitte!n, wurde in einer Que wandnische ein sogenannter
schlesischer Kachelofen mit einem Wäschekochkessel 'angemdnet, Der
,ofen ist in dieser ZusammensJeHung ge.wählt, um den Kindern auch
praktische Kenntnisse in der tBehandlung des in Schlesien ein­
gebürgerten Ofens zu vermiHeln. In der danebenliegenden 'Nische ist
au erde-m noch ein massiv hergestefller Waschbotfich :zum Spülen
kleinerer ,Wäscheslücke usw. untergebra.cht, Die auf der Abb. 5 dar­
geslellten übrigen Schränke dienen der Unterbringung der für die
Nahrungsmitle-!chemie erforderlichen Untenichfsgegenstände, der Schul­
bücher, ,Hefte, als Kleiderab!age ,für die Lehre in mw, In deI aus der
Au enwand herausgezogenen Fenslernische isl eine .sitzbank mit
Jruhenarfigen Möbeln an bei den Seiten eingebaut, 'in denen das p.utz­
zeug und ,aUes übr,j'ge Kleinzeug für den Kochschu!betr,ieb gelagert
we den kann.

Der Raum isl sonst ,einfach gehaUen. An den Stellen, an denen
mit Planschbeirieb zu rechnen 'isf, wurden Wandfliesen vorgesehen;

die daruberfiegenden und sonstigen Teile der Wände sind aus erziehe
rischen Gründen fast weil} gest jchen. Zur Belebung der Wände malte
Kunstmaler Sie r na gel einige kleine IBegebenheilen, deren Grund­
gedanken mit der Kochschufe in ZustJ'mmenhang slehen.

In der Kammer hinter dem EJ}raum steht ein Vorrafsscnrank, dessen
Türen der besseren Haltbarkeit der Bestande wegen (Eier usw.) z. T.
durch!(jchert s'ind. Die unteren Schubfächer wurden aus hygienischen
Gründen mit Blech ausgeschlagen. Ein weiterer 'Schrank nimmt die für

Abb, 1a: Die neue Hi:'lnskSchemm-Schule in Glalx. Fe n s t e r w a n d
der K 0 eh s ch U !'e m i J cl e n S p ü I t i s ch e n, In einer Ouerwar;d­nische wurde ein sch!es;scher Kachelofen mit Wäschekochkesse! ein­
gebaut; 'in der danebenJiegendcn Nische steht ein massiver Wasch­
boHich zum Spülen kleinerer Wä.schesfücke
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Abb. 20: Die neue Hans-Schemm-Schule in Glatz, Rau m für cl i e­
S eh u I z ahn p f f e 9 -e. Ueber dem S:peibecken stehen, auf Pflöcke
gestülpt, die Gläser und Behälter für -die Zahnbürsten

den ,Büg-e!befrieb erforderlichen Gegenstande, IBüge!breHer, Böcke,
Bügeleisen usw. auf.

Der Fu boden der Kochschule ist mit Terrazzo belegt und durch
eingefügte Dehnungsfugen aus zerstörungsfreiem BausioH besonders
liegelest gemacht worden.

.Die Schule besitzt seJbsJverslandlich auch einen Du 5 eh rau m,
der (siehe Abb. 4 in Nr. 2 vom 13, 1. 1933 S. 11) raumsparend an der
nördlichen Ecke untergebracht ist.

Um auch den Gedanken der Schulzahnpf!ege wirksam zu fördern,
wurde, wie die.

Abb. 20 zeigt, EI inS p e j b ecke n für die .J<.inder >angeordnet.
Au/ dem über dem Becken befeslig/en Brett stehen, auf Pflöcke ge­
stü!pi, die Gläser und :Behälter für die Zahnbürsten. Die Anlage ist
so ,eingerichtet, dar} sie forllaufend 'unter Spülung gehaUen werden
kann. Diese 'Einrichtung haf sich -als eine 9ro e Annehmlichkeit heraus­
gestell! und wird von den Erziehern besonders dankbar anerkannt.

Zu den K!o£efianlagen, die ,auf den einzelnen Geschossen unter
gebracht sind, ist noch besonders zu bemerken, da  jede Anlage
einen querdurchlüflelen Vorraum hat; ohne die Zwischensdlaltung
,eines solchen ist es nicht mögl'ich, die Gerüche von den Hallen und
Fluren fernzuhaHen. Die

Abb. 21 zeigt noch die Anordnung der Was ch gel e gen ­
he i f e n in .den U m k lei cl e r ä u m e n für d ,i e Tu rn hall e. Die
HandtuchhaHerfrage wurde auf die einfachste Art gelöst, indem man
mit kräftigen Ringen die Handtücher an halbkreisförmig gebogenen
U-Eisen befestigte, AJIe übr.igen, z. T. ins. Spielerische gehenden
Handtuchh.;!1ter sind im Schulhelrieb nicht zu empfehlen. Die Wasch­
becken selbst bestehen aus porzellanemaillierlem Gu eisen. FeuerIon,
Harfsteingut oder ähnliche Stoffe haben sich bei der auryerordenllicn
starken Beanspruchung im ISchulbetr.ieb nicht be-währt, da die Schul¥
kinder sich erfahrungsgemä  gern auf ,diese Gegenstände set2en und
dabei in .der Regel Bruch verursachen. Auf den

Abb. 22 und 23 wird die E,i n r i eh tun 9 des -S a m m I u n g s­
z i m m e r s und der BÜch e r e i gezeigt. Die eine Seite (vgL
Abb. 22) enthält gemauerte Wandnischen, in denen versieHbar die
Bücherborde untergebracht sind. Der untere Teil ist für Sammlungen

und Mappenwer,ke als Schubkasfen .ausgebildet. Um die AusnUtzung
in grö erer Sfape!höhe zu ermöglichen, wurde an einer taufschiene
in Kämpferhöhe eine bewegliche- Leiter eingebaut. !n der Abb. 23
sind die Anordnung und die konstruktive Durchbildung wiedergegeben.
Die andere Seite ist nicht oHen gelassen, sondern mit verschlie baren
Schränken versehen. In diesen befindel sich die LehrerbÜcherei, die
aus erzieherischen Gründen dem Zugriff der Kinder entzogen werden
mu . In der Mitte an ,der Inn nwand wurden zwei KiHtenschränke
aufgestellt, die von zwei Seifen aus befahrbar eingerichtet s.ind und
sämlliche: Karten der Schule aufnehmen können. In den bei den
Fensterachsen stehen zwei gro e Lesefische, während am Pfeiler
zwischen den Fenstern ein kleinerer Scnreibt,isch dem Verwalter der
Bücherei und der Sammlungen vorbehal\en bleibt. In der

Al:b. 24 ist die Ein r i eh tun 9 des L ehr erz i m m e r s wieder­
gegeben. Jeder Lehrer erhält einen eigenen Schrank für se.ine im
Schulbelrieb erforderlichen Unterrichlsgegenstände. Der Tisch wurde
mit chinesisch-blauem Linoleum belegt und mit einer roten Einlage
versehen. Der Anstrich des ,z,immers erfolgte in einem ganz hellen
Zitronengelb, Die Decke 'erhieH eine Bemalung (G!ücksrune) von
Meister S t ern a geL Zum Schlu  wird noch in

Abb. 2S ein K las s e- n z i m m e r gezeigt, das die Anordnung der
Bänke, des erhöhten Lehrersitzes und der Tafeln veranschaulicht. Der
Klils:semchrank ,ist eingebaut. Die Tafeln sind einfache Klapplafeln, die
sich 'um 180 Grad drehen lassen. An der der Fensterseite gegenüber­
liegenden Wand wurden G!astafeln in .schwarz und Grau mit
Linierung vorgesehen. Die Fensterstöcke sind mit wei en Fliesen
belegt, um das Aufstellen von Blumen, kleinen Aquarien und
Terrarien usw. .zu ermöglichen. Die Anslriche ,der Zimmer hat man
durchweg in hellsten Tönen gehalten, Wäl"!de und Decken in gleicher
Farbe. Jedes Zimmer erhielf einen einfachen, aber wirksamen Schmuck,
in diesem Falle eine Windrose, während in den anderen Zimmern
kleine Märchenbilder oder sonstige Aufgaben, je nach dem Alter der
Kinder, behandelt wurden. Auch diese Arbeilen besorgle Kunstmater
5 t ern a gel, Wa!denburg, mit feinstem Empfinden. Der Sockel ist
mit einem zu den Wänden passenden, jedoch dunkleren OeHarb­
anslrich versehen. Den Abschlu  des Sockels bildet eine einfache
pro/ilierte Leisie, die gleichzeitig die Aufgabe der Sluhlleiste zu
erfüllen haf.

Abb. 21: Die neue Hans-Schemm-Schule in Glab, Was ch gel e gen ­
h €I i tin cl e n Um k lei der ä 'um end e r T ur n h a!! e. Die
Waschbecken bestehen aus porzellanemaillierlem Guf,ei£cn. Die H:iIld­
fuchhalterfrage wurde auf ..die einfachste Art gdöst, -indem man mit
kräHigen .Ringen die Handtücher an halbkreisförmig gebogene U-Eisen
befestigte
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Abb. 22: Die neue Hans-Schemm-SchuJe in Glatz. Eck e i m Sam m _
! u n 9 S.2' i m m e r. In den gemauerten Wandnischen sind verstellbar
die Bücherborde un!ergebracht, der untere Teil isf für ,Sammlungen
mit Schubkästen ausgebildet

Abb.24: Die neue Hans-Schemm-Schule in Glatz. Ein r ,:h tun 9
des L ehr erz i m me r s. IFür .jeden lehrer iist ein Schrank vor­
gesehen. Der Anstrich des Zimmers erfolgte in -einem ganz hellen
Zi!ronenge!b; die Decke erhielj .eine Bemalung (G!Ücksrune) von
Kunsfma!er S f ern a gel, Waldenburg. Der Tisch ist mit chinesisch­
brauern L-inoleum beleg!



Abb. 25: Die neue Hans. Schemm Schule in Glafz. K las se n z i m m e r. Die Aufnahme zeigt einen Blick über die
Schulbänke .hinweg auf den erhöht liegenden Sitz des lehrers und die Tafe!n. Neben den TaieIn wurde der
Klassenschrank eingebaut. 'An der der .Femierseife gegenüberliegenden Klassenwand viurden Glasia!eln in Schwarz
und Grau mit Linierung .angebracht. Zum besseren Aufstellen von Blumen, Aquarien und Terrarien erhielten die
Fensterstöcke einen ,Belag von weifJen ,Fliesen; Wände und Decken wurden in glGicher Farbe und durchweg in hellsten
Tönen gehaUen. .Einfachen, .aber wirksamen 'Schmuck durch M,,!erei verlieh den Klassenzimmern Kunstmaler
S t ern a gel, Wa!denburg

II  i $B  D iliil$dil!: iwdillt kfil\l1 - I\!ItllJlIi KI\!I 1\I'h fladW'11  lks M$$fieV W!Im
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M@numentiiib..ulen lind l<ünslle,;s<l1e fo,mgebung a;s AlIs<!,u<k ""se'es Kult".will"ns
Die gro en Zeiten in der politischen und ku]turellen Enlw;cklung

der Völker haben noch immer zum sichtbaren Ausdruck. ihrer Geistes­
haltung in Monumentalbaufen gedrängt, die Jahrhunderte, zum Teil
sogar Jahrtausende überclauerl haben, Auch ,die ZeH, ,in der wir
Deutschen ,zu leben das 'Glück -haben, wird in ihrer ganzen Grö e
.icherlich ers! von unseren Nachfahr-en voll gewürdigt werden können,
und die kommenden Geschlechter werden es nach Jahrhunderten dem
M.anne, der diese gro e Zeit her.aufgeführl hat, .zu danken ,wissen,
da!} er seinem Kulturwillen für die Jahrhunderte Ausdruck gegeben
hat in gro en Mon enfa!bauten und einer neuen künstlerischen ,Form.

Die Zahl -dieser grol}en Bauten und Planungen ist heute schon so
grol}, da  es schwer ist, über dieses ganze ungeheure iBauscha-ffen
auch nur annähernd einen Ueherblick zu gewinnen, Diesen Ueberblick
gibt nun aber nach dem Wi!Jen des Führers ,Ado!f Hifler die am
Sonnabend, dem 22. Januar, eröffnete groJ3e Winteraussiellung im
Hause .der Deutschen Kunst Bekanntlich sollen in jedem Jahre ,:n
diesem deutschen Kunsltempel zwei grol}e Ausstellungen veranstaltet
werden, 'im Sommer jeweils die gro e Deutsche Kunstausstellung, die
über den Stand der deutschen Malerei, Plastik und Graphik Rechen­
schaH geben so!I, 'und im Winter eine andel'e gro e Schau, die die
angewandte Kunst und die Arch,itektur zu Wode kommen JälJt,

Es handelt sich .bei der Ersten Deutschen Architekiur- ,und <Kunst­
handwerksausste!lung um .eine gmlJartige, bedeutungsvolle und
richtunggebende Schau der heuligen baukünsi!erischen ,Entwicklung
und der SchaHenslreudigkeii unseres deutschen Kunsthandwerks,
Direktor. K 0 I bvom Haus der Deutschen Kunst nahm bei e.iner von
der Reichspressestelle der NSDAP. veranlalJten Führung" durch ihn
und durch Professor Ga II Gelegenheif, gerade das zu unterstreichen
und dar<HJ.f hinzuweisen, da  mit der Eröffnung dieser AussiEdlung
ein.. Aufiakt gegeben werde zu einem ,Ausstellungserlebnis, wie es
München <und v,ielleicht ganz Deutschland seit langen Jahren nicht
mehr gehabt .haben.

Schon ein erster Rundgang überwältigt nicht nur durch die Fülle
des Geschauten, sondern auch durch die Grof)arfigkeH der einzelnen

Bausdlöplungen und Bauplanungen, die man yie!fach erst hier am
gro en Modell voll zu begreifen und zu würdigen lernt. Die Vor­
stellungskraft des Beschauers wird wirksam unterstüfzt durch die Be­
schriftung der Modelle, die genauen Angaben über die Ausmal}e
der iBauten und andere Einzelheiten,

Die Bauten in der Hauptstadt der Bewegung
Das schon ungezahJten Tausenden von deutschen VoJksgenossen

vertr1'!;Jte ,sild des K ö n i g I i ch e n P! a t I e s i n M ü n eh e n wird
an einem grolJen Modell im ersten Rallm  n seiner Gesam!wirklJng
zur <Darstellung gebracht, eine der ersten groryen Bauschöpfungen
des 'Führers ,und seines erslen Baumeisters Professor Troost. Im
zweiten Saale steht das Modell des Stra enzuges der Prinzregenten­
slra e, in -dei' das Haus der Deu!schen Kunst und das Diensfgebäude
des LuHkreiskommandos die beherrschenden IBolUren bilden. Im
städtebaulichen Zusammenhang mit diesem Sfraf}enzug sieht dann als
seine Weiierführung nach Wesfen die neugestaJie!e von-der-Tann­
Stral}e, deren künftige Vollendung im Model! gezeigt wird.

In ,diesem Saale wie auch in allen anderen ergänzen photo­
graphische Grol}aufnahmen und Vergröf}erungen einzelner Baufeile
oder von besonders schönen innenräumen der Führerbauten, der
Re-ichskanzlei usw, den schon durch die Modelle a!lein vermiHelJen
Eindruck. Ueber andere schon bekannte Projekte 1ür die Hauptstadt
der Bewegung unterrichten die ModeHe der Umgebung des Sieges­
tores, des Landesfinanzamtes, des erweiterten Oeuischen j'v\useums
sowie des schon .im Bau beJind!ichen Flughafens München-Riem.

Formgewordener ...Hationalsozia.lismu:;
Von dem gewaHigen Tatwillen der NS.-Gemeinsch3ft, ;,Kraft durch

Freuden zeugen in dieser Ausstellung ein Modell des KdF._Dampfers
WiJhelm GusiJoW und Ouerschniite dllrch dieses Schiff sowie da:;

Modell.. des geplanten  iesigen KdF.-Seebades Rügen, das in 5ei  r
Gesamtlänge 'von' sYz km und mil einer GcsamHläche von 8:.4 Milli­
onen Quadratmetern 20000 Yo!bgenossen die Möglichkeit der Er­
holung geben soll,



In welchem ,Umfang das Dritte Reich für das Wohl seiner Jugend
und damit auch fÜr seine ZukunHsorgt, erkennen wir.an den Modellen
und gildern einer Anzahl von Führerschul-en, von Bauten für die HJ,
und von Jugendherbergen. Hier ist zwar ein verhältnismäryig kleiner.
aber ein sehr aufschluryreicher A,usschniH aus dem ,ungeheuren Pro­
gramm von 52000 Bauten für HJ. und HDM. gegeben. Dazwischen -ein
Blick auf das ebenfalls .in erster Reihe der deutschen Jugend ge­
widmete Reichssportfeld.

Dab die Siraben des Führers auch die Architektur befruchten und
zu neuen, dem Charakier der Reichsautobahnen entsprechenden
genialen Lösungen anregen. davon geben ein klares Bild die Model!e
und Grobaufnahmen einzelner 'Hochbauten, wie be,ispi.elsweise der
Einfahrt zur Reichsaulob<lhn an der ,Reichssgrenze bei Salzburg, <13s
grof;e Chiemseehotel, die ,Hängebrücke bei Hamburg. Es folgt dann
eine' Abteilung, die den Neubauten der Reichspost, der Reichsbahn
und der Reichsbank gewidmet ist

Reichsparfeitagbaufen und Ordensburgen
Die ganze Welt sieht alljährfich unter dem Eindruck des für sIe in

seiner Gröl)e vieifach unlal)baren .Erlebens des Reichsparteitages in
Nümberg. Auch wer dieses gro e Erlebnis noch nicht gehabt hat, der
wird ehrfurchtsvoll ergriffen in dem groryen Saal verweilen. der die
ModeJlQ der im En15tehcn bcgrif,fenen Gro b::Juten des Reichsparlei­
!ages enthält.

Der Soldat wird mil grö tem tnferesse zn der Ausslellung erkennen,
w. c schön und zugleich gro zügig die Wehrmacht heule baut, nicht
nur wenn es glll, in den grof}en Zweckbauten den Geist des Kultur­
willens des Dritten Reiches zum Ausdruck kommen zu lassen, sondern

Kein SpiefJ:bürgermaljsiab gegenüber dem groF)zügigen neuen
Baue-r., Die EröHnung der "Ersten Deutschen Architektur- und Kunst.
handwerks-Ausstel!ung n .im Haus der Deutschen Kunst in München
nahm Günter Kaufmann von der Reichsjugendfuhrung zum Anlary
einer grundsätzlichen Stellungnahme In "Wille und Macht n , dem von
Baldur v. Schlrach herausgegebenen FÜhrerorgan. Das Reich hat mit
seinen Bauten Volksvermögen und Kulfurwerle .zugleich geschaffen,
die der A!Jgemeinheit der Nal,ion und nichf einigen wenigen Bevor­
zugten zur Verfügung stehen, Was München zeigt, ist die- archi­
tektonische Leistung des neuen Reiches für die Nation, die künst­
lerische Kraft e;ner sozialistischen Idee. Armselig isl eine <.Zeit. die
nichi grof;zügig bauf. Wie ,arm sind selbst wir heute noch .im Vergleich
zu der kulfurellen Leistung, die - wohl aus eigennützigem -Antrieb ­
die Machthaber der Antike, diE' Herrschet des Mittelalters und die
Potentaten der fetzten Jahrhunderte bauliche Werke vollbringen
lieben, vor denen wir heute noch ehrfurchtig staunen. So freien wir,
nicht erful!f von der 'Spie bürger!ichked, n3ch der e-s wohl. besser
wäre, erst einmal auf die Hunde- oder Geiränkesteuer zu verzichten,
der Grobzügigkeit einer neuen Bauepoche gegenuber, -elie kühnsten
Pläne und Ideen bejahend. weil sie ,Stil und künstlerische Macht,
damit aber Ewigkeitswerl besitzen, und weil s,ie als Symbole und
charakieristische Kulturwerte erzieherisch wirken.

Arbeitsgemeinschaft des deutschen Kunsthandwerks gegründet. Der
Präsident der Reichskammer der bildenden Kunste, Prof, Adolf
Z i e gl e r, gibt bekannt: Die erste deutsche Architektur- und Kunst­
handwerksausstellung im Hause der IDeutschen- Kunst in München hat
beim Aufbau der Abteilung .Kunsthandwerk den GemeinschaHswillen
des deutschen Kunsthandwerks <erneut unter IBeweis gestellt, In An­
erkennung dieser Tatsachen und im Vollzuge der durch die Gemein­
schaftsarbeit erzielfen ILeistungen des Kunsthandwerks wurde anlä lich
der Eröffnung dieser Ausstellung ,die ,Arbeitsgemeinschaft des deut­
schen Kunsthandwerks gegründet. Sie hat den Zweck, ,die geme.in­
samen Aufgaben des deutschen Kunsthandwerks, das sich sowohl .a,uf
dk Künstlerschaft als auch auf Handwerk und Industrie erstreckt,
einheil!fch wahrwnehmen und zu fordern, ohne da  sie selber eine
neue berutsständische Organis'J.tion darstellen will. Zum V6rs,jfzenden
der Arbeitsgemeinschaft wurde der Kunsthandwerker Ernst N e e b,
MiInchen, und zum Geschäftsführer Ministerialrat Roberl ,p 0 e ver _
le i n ernannt. Hiermit wird einer Entwicklung .Rechnung getragen,
die schon mehrfach ihre Daseinsberechtigung bewiesen hat,

Zusammenarbeil' zwischen den Baupolizecbehörden und dem Amt
"Senönheil der Arbeit" der Deutschen Arbeitsfront. In seinem Be­
streben, durch Herbeiführung von Verschönerungen in den IBetrieben,
den deutschen Arbeitern würdige Arbeits- ,und ,Freizeilpläf1ze zu
schaffen, bedarf da  Amt "Schönheit der ,Arbeit" der ,DAiF. nicht nur
der verständnisvollen IBereitwilligkeit und Mifwirkung ,durch die Be­
friebsführer, sondern auch namenflich bei betrieblichen Neubauten
und Umbau!en von Arbeifs-, Aufenthalls-, Erholungs-, Speis.e- und
Baderaumen, K!eiderabbgen und Kantinen einer nachhaifigen
Förderung durch diejenigen staallichen -Dienststellen, die über die
pollzeiJiche Genehmigung solcher Bauausführungen zu entscheiden
berufen sind, Diese Behörden haben häufig die Mögliehkeil, in ihrer
GenehmigungsentschJiebung Bedingungen und Forderungen zu
stellen, die geeignet sind, ZUr Erreichung der Ziele ,des Amtes

auen !Jel der Ausgestaltung der Mannsch Hsräume die innerliche
EinsteHung des deutschen J'v\enschen zum neuen Soldatenfum durch
eine anständige Baugesinnung zu dokumentieren. Am 5chlui} des
Rundganges durch die ArchilekturausstelJung stehen die -groljen
Modelle der Ordensburgen Vogelsang und Sonthofen,

Nach ,dem Grobarfigen "-Jnd Gewaltigen dieser architektonischen
Schöpfungen, die dem ganzen deutschen Volke dienen sarlen, kommt
dann in den ,Räumen des Obergeschosses das Harmonische der Heim­
gestaltung des einzelnen Menschen in der

Kunsfhandwerks-Ausstellung
zur Ge!iung. Trotz der Ueberwindung der 'individualistischen Selbst­
sucht wird ;m Reiche AdoH Hit!ers das Recht des ein.zelnen auf
Steigerung seines Lebensgefühls durch künstler.ische Veredelung der
Lebensformen durchaus bejaht Nicht umsonst erfreut sich das Kunst­
handwerk seit der Machtübernahme,. wieder allseitiger Förderung und
zielbewu ter Berücksichtigung.

Bei einem R,undgang durch diese Ausstellung unter der ,Füh ung
von Minislerialraf Po e ver I e.j n konnte man sich überzeugen, dab
das deutsche Kunsthandwerk den ,ihm gestellten .Aufgaben gewachsen
ist und gelernt hat, eine künstlerische und gleichzeitig dem Volke
verständliche Sprache zu reden. .spitzenleistungen ,aUer Zweige des
Kunsthandwerkes aus allen Teilen des Reiches bilden die IBestände
der Ausstellung. Man sieht Möbel in Verbindung mit allen Zutafen.
die einen .Raum erst wohnlich machen, Wandbehange, Stoffbahnen,
Teppiche, Keramiken, Gold- ,und Si!berschmiede-A beiten usw., alles
nach Entwürfen erster Meister, darunter auch Paul tudwig TroosL A,uch
der österreich ischen HandwerkskunsI ist ein eigener Raum vorbehalten.

laugewerbe,,,,,,-,,
Sch6nheit der Arbe-it  nicht ,unerheblich beizutragen. ,Eine solche
Mitwirkung der B:tubehörden ist schon bisher weitgehend geübt
warden. Auch der 'Refchsarbeitsminister hat den Zielen des Amtes
"Schönheil der Arbeit" und der dabei nötigen behördlichen Mit­
wirkung seine Aufmerksamkeit geschenkt, ,Er hat schon vor längerer
Zeit in einer besonderen Anweisung den Gewerbe:tufsichtsbeamten
die Berücksichtigung der Gesichtspunkte der .,Schönheit der ArbeW
bei ihrer amtlichen Tätigkeit zur Pflicht gemacl1t. In Verfolg dieser
Beslrebungen nahm der R-eichsarbeilsminister vor kurzem Veranlassung,
in seIne]' EIgenschaft als Re,ichsminisler in baupolizeilicheh Angelegen­
heiten durch besonderen Erla  nunmehr auch allen .8aupolizeibehörden
ausdrücklich vorzuschreiben, dab bei der Prüfung der Genehmigung
von Bauvorhaben der genanl)fen Art auf die ,Erreichung schönheiHich
vorbildlicher Arbeifs- und FreizeitstäHen nachdrücklich Bedacht zu
nehmen ist, und dalj die vom Amt ",schönheit der Arbeif" mitgeteilten
Vorschläge und Anträge weitgehend zu berücksichtigen sind. Auf
diese Weise ist die Voraussetzung' dafur geschaHen worden, dab
den Bemühungen um die f'rlangung würdiger . Arbeifs- und Freizeil
st i!ten noch mehl' als bisher auch von behordlicher Seite aus Nachdruck
verliehen werden kann,

Betriebs- und Wohnkultur: Ständige Modellschau der DAF, In
Berlin wird demnächst e,ine Model!schau der DAF. eröffnet, die alles
das :zeigen soH, was die DA'F. in bezug auf bauliche Gesta!fung,
Siedlung und Wohnkul ur bisher geleistet hat. An Musterbeispielen
soll jeder Volksgenosse erkennen, wie die DAF. die kulturelle Aus­
rkhtung wünscht, gleichgültig, ob es sich ,um den Arbeitsplafz oder
um d3S Wohnheim hande!!, Gerade auch das ,gesunde Wohnen und
der deutsche Hausrat werden veranschaulicht,

Ueber SOO Ausländer besuchten die StrafJen des Führers, Unter den
vielen gro en Arbeitsgebieten des nationalsozialisfischen Aufbaus fin­
den insbesondere alleh die Stra en Adolf HitJers ein besonderes Inter­
esse im AuslanD. Im Jahre t 937 wurden, wie Dr. Winkler in der
"SlrafJe" berichtet, allein von der Dienststelle des Generalinspekfors für
das deutsche Slrabenweson Füh ungen von über SOG,Ausländern durch­
geführt. Die überwiegende Mehrzahl dieser Ziffer umfa t maf}gebende
Persönlichkeiten des politischen. wirfschaHlichen oder wissenid.,aftlichen
Lebens. Unter Ihnen befinden sich 52 Mitglieder des polnischen Sjems,
65 englische Parlamentarier aller Parteien. Grafschaftsräfe aus England,
Presseverfreier aus den Vereinigten Staaten, England, der Schweiz und
Ungarn, führende Persönlichkeilen des Verkehrswesens und der Wirt­
schaft aus der Tschechoslowakei, der Schweiz, Oesterrekh, England,
Dänemark und den Niederlanden, ferner hohe Beamte des Straryenbau­
wesens von Belgien, Frankreich, Schweden und China. Die Begeisterung
Jur die Reichsaulobahnen scheinf, wie diese Besuche zeigten, überhaupt
siSrkeres Interesse fur das politische Deuhchland zu erwecken. Viele
Ausländer kommen mit einem polifischen Vorurteil gegen den deufschen
Aufbau, Das gro e Werk der Autobahnen bringt sie aber zum Nach­
denken, und so bauen die Straryen des Führers auch Brücken von Volk
zu Volk.

Für 660 RM, eine Kleinsiedlersfelle, - Neuregel;Jng in Berlin. Im
Einvernehmen mif dem Oberbürgermeister und Stadfpräsidenten der
Reichshauptstadt Berlin gibt das Gauheimstallenamt der.. DAF, bekannt:
Siedlungswillige Volksgenossen müssen ihrer: Anlrag auf eine K!ein­
siedlerstelle bei der .für ihren Betrieb zuständigen Kreiswaltung der



DAF. stellen. D:e l3eratung erfolgt kosfenlos. Dercleufsche Arbeiter
soll wieder mit dem Heimalboden verbunden und ihm aus dem Wirt­
schafIsertrag der Siedlerste!Je eine wesentliche Ergänzung seines son­
s!-igen Einkommensermog!tcht werden. Die Kleinsied!ung ist daher keine
MafJnahme des Kleinwohnungs- und Eigenheimb,wes, sondern eine
Sied!ungs- und Wirtschaffsma!)nahme. Das Wesensmerkmal der Klein­
siedlung ist vor allem die vorwiegend gartenbaumäfJig zu nulzende
landz'ulage für die Selbstversorgung der Siedferfamilie mit Garlener­
zeugnissen und Erträgnissen aus der Kleintierhalfung. Zur Ermög­
lichung dieses Zieles werden die Siedlergrunds!ücke durchschnillllch
800 qm gro  bemessen; au erdem erhält jede Siedlerstelle einen
Kleintierstall, zumal K!eintierhaltung zur Pflicht gemacht wird. Für die
Erlangung einer Kleinsiedlerste!le ist die Aufbringung eines Eigengeldes
von 600 bis 800 RM. erforderlich. Die monatlidle Belastung für eine
selche Siedlers-leile beträgt 30 bis 35 RM.

Beitrag zur Lösung der allgemeinen Wohnungsfrage. - SchaHung
von Heimen für Kleinrentner. Die kurz vor Jahresschlu  ergangene
Verordnung zur .Ergänzung der K!einrentnerhiffebeslimmungen hat Ü1
den Kreisen der .Betroffe.nen dankbare Freude ausgelöst. Der Kreis
der Berechtigten der Kleinrentnerhilfe isl um die Inllations-, Haus- und
Grundstücksverkäufer, die Besitzer von Betriebsvermögen, die Haus­
töchter sowie die FiüchHinge und Verdrängten, die durch den Welt­
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Geset" "ur Äliderung cies PreuiJ. WohnuligsgeselJes

Vom, 20. Dezember 1931
Das Staaisminister.ium hat .das folgende Gesef,z beschlossen:
In dem Wohnungsgesetze vom 28. März 1918 (Gesetzsammi, $, 23)

in .der Fassung des Gesetzes .vom 27. Ü ember 1935 (Geseizsamml.
S. 159) erhält Arl1kel 2 folgende LFassung:

,A rt i k e I 2
Enteignung für d e Gesun-dung von Wohn­

v i e r te! n tJ s w.
Soweit für die Gesundung ,von Wohnvierteln, Häuse blocken

u. dg1. der erforderliche Grund und ,Boden bis zum 31, IDezember 1939
im Enteignungswege. ;n Anspruch genommen werden mufJ, wird die
Zulässig keif der Ente,ignung durch den Wlrtschaltsminisfer aus­
gesprochen. Das Enieignungsverfahr.en erfolgt in solchen Fäl1en nach
den Vorschriften des Gesetzes über ein vereinfachtes .Enteignungs­
verfa-hren vom 26. Juli 1922 {Oesefzsamml. \$. 211).

BetUn, den 20. Dezember 1937.
IMs Preu ische StaaJsministeriumGör in g, 5 eid t e.

z'Jgleich als WirtschaHsminister

Begründung des R.eichs- und Preufjischen Arbeilsminisierh.ms .
zum G sel% %ur Aenderung des preufjlschen Wohnungsgesetzes

vom 20. Dezember 1937
Von dell .Enieignungsmögl'ichkeiten, die Artikel 2 des ,Preu ischen

Wohnungsgesetzes vom 23, März 1918 für MafJnahmen zur Gesundung
von Wohnvierteln, Häuserblöcken und dergleichen - zeitl ch begrenzt
bis 31. Dezember 1937 - gewährt, ist zwar bisher nur wenig Gebrauch
gemacht worden, Im Hinblick auf die beabsichtigten städiebaullchen
Ma nahmen ,ist es .jedoch zweckmä ig, diese Vorschrill, da sie gegen­
über den aHgemeinen Enteignungsvorschriften nicht unbedeufende
Erlekhterungen und Vereinfachungen aufweist, für besonders liegende
Fälle solange noch beizubehalten, bis eine reichsgesetzliche R gefung
erfolgt ist. Eine Verlängerung um weitere zwei Jahre erscheint aus­
reichend.

S    i!'wes n "  ''"''''''""
Bebauungsprivileg und Grunderwerbsteuer

Die Werlzuwachssteuer wird bekannilich dann auf 2 v,H. des Ver.
äufJerungspreises ermä igt, wenn ein un ebaules  rundsfÜck b!nne
2 . Jahren mit einem Wohnhaus bebaut wird und d,e Bezugsferhgkelt
(nicht baupolizeiliche Abnahme!) bis z  die.sem Zeifpunk! nachge iesen
werden kann. Darüber besteh! KlarheIt. N1Chl bekannt 1st aber In der
Regel, da  diese Vergüns!igung häufig auch s.!eu rerma igende Rü ­
wirkungen ,auf die G underwerbsteuer hat, .namhch danr:, wenn die.
vom Käufer übernommene Werrzuwachssleucr dem Kaufprej  als grund
erwerbsteuerpflichlige Neben!eisiung hinzugetechnef war (gern. E. RFH,
,i. SI;W, 29 S. 655f). Ermä. igt sich nach der Sfeuerordnung nämlich die
Wertzuwachssteue  wenn der Erwerber das Grundstuck innerhalb be­
stimmter Frist beb ut und erfolgt Bebauung fristgemäf;:, so ist bei Ueber­
nahme der Zuwachssteuer durch den Grundslückskäufer regefmäf;ig nur
die ermä igte Steuer in den Preis einzurechnen JE. RFH, L S,! . .30
S. 139), Wenn dis GrunderwethsJeuerfesfsetzung uberhaupf sfreltlg 151,
können die Rechtsmiftelbehörden eine vorläufige Entscheidung dadurch
ireffen da sie einen Teil ,des StreifsfoHes insoweit aus der Urteils­
fä.llung' ausscheiden, als es ungewif;: ist, ob und inwieweit d:e. Voraus­
setzungen einer Steuerschuld eingetreten sind; denn solange die Werl
zuwachssteuerermä igung nichf endgülligTestgesfellt ist, bildel sie für

krieg ihre Daseinsgrundlage verloren haHen, erweifer! worden. Ueber
die Aufgaben .des neuen Jahre.. teilt IBunclesführer des Reichsbundes
der K<1pital- und Kleinrentner, ,Or. 'Bal!arjn, mll, da  der Reichsbund .
die Absicht hat, die Wohnungsfrage praktisch anzupadcen..im Re-ichs­
arbeitsministeri:um sind besondere Ma nahmen zur.. Schaffung von
R nfnerwohnb]ocks in Vorbereitung, iJnd der Reichsbund will alle
Krä;le daran selzen, um die Schaffung von Renfnerwohnungen mit
erlrägJichen Mieten zu fördern. Er ist bereifs mit zahlreichen Sfadl­
verwaliungen deshalb in Ve bindung getreten. Es handelt sich dabei
nicht um .Bauvorhaben, die den Chara.kter von Altersheimen tragen
s lIen, sondern es wird an ,Einraumwohnungen gedacht, dle die Selb­
slandigkeit des Rentners unberührt lasse.n,-aber durch die gleichzeitige
Freimachung der 'grö eren Wohnungen, die viele Rentner heute noch
bewohnen, einen Beitrag :zur Lösung der >3l1gemeinen Wohnungs frage
darstellen. Es isl auch geplant, zunächst .e-inmal eir! Musterheim zu
schaffen. das für die we.ileren Baufen vorbildlich isl.

Lehrbaustellen der Bauindustrie. - Versfärkt  Lehrlingsausbiidung.
Zur Hebung des facharbeifermangels im i3augewerbe wird die Wirl­
schaffs gruppe ,Bauindustrie in -allen ,Bez.irksgruppen ILehrbausteI1en ein­
richten. Auf diesen Lehrbaustellen werden jährlich alle lehrlinge bau­
indust iel!er Firmen in Sechs-Wochen-Kursen zu je 40 Lehrlingen
praktisch und theoretisch ausgeb:ldet.
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die Grunderwerbsteuer ,eine ungewisse Tatsache CE. R,FH. i. StW. 25
S. 352). An diese Steuerermä igungsm6glichkejten denkt man meistens
nicht. Oa  es stch hierbei um geringfügigere Beträge als bei der WerJ­
zuwachssleue( handelt, sollte aber kein Grund sein, sie unbeachtet zu
lassen. Kreissteueramlsleitet Or. Hans M ü t h ! i n g.

W'effb!i!weilb
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Der GraiJß Staatspreis für Bildhauer und Architelden 1937 verteilt.
Der Wettbewerb um die gro en ,sfaatspreise. der PreufJ'ischen
Akademie der Künste für Bildhauer und .Architeklen ist jef,zt eni­
schieden worden. -Der Üro e Staatspreis für ,B i I d hau e r wurde
Rudo1f Agricola-IBer!'in ,und der für Architekten Dr, Ernst
Pet e r sen - Berlin verliehen.

Waschkauen und Behiebsgebäude (ür eine Zethenanlage. Das
Reichsamt uSchönheil de.r Arbe<it' veranslaltet zur Förderung der
Weiterenf,wicklung des Baues von Waschkauen einen Weitbewerb für
den Neubau eine-s Waschkauen- und ,Betrie.bsgebäudes für eine
Zechenanlage von 2000 Mann Belegschaft. Alle reichsdeuischen
Archifekten, die Mitglieder der .Reichs.kammer der bildenden Künste
sind, sind teilnahmeberechligt; falls mehrere Architekten eine Gemein­
schalls.arbeii e-inreoichen, müssen aHe ,Beteiligten den -Bedingungen. ent­
sprechen, sofern s.ie nicht vor der Auslobung bereits gemeinschaftlich
tätig waren. Es sind folgende Preise ausgesefzt: 1, Pre'is 2000 RM.,
2. Preis 1500 RM., 3. Preis 1000 RM. und zwei Ankäufe zu je 500- RM.
Dem Preisgericht gehören an: Professor A!berl S pe e r, Berfin;
Architekt Dipl.-Ing, V ä t h, .Ge!senkirchen; Architekt Me wes, Köln;
Generaldirektor W.j s sei man n, Ber!in, ulld Reichsbetriebsgemein­
schaltswaller ,P aclb erg, .ßochum, Die Vorprüfung der Arbeiten
übernimmt der stell v, Amts!eiler de.s Reichsamtes "Schönheit der
Arbeil , Pg. S t ein war x, ,Berlin, ,oie Unterlagen für den Wett­
bewerb können kos1en!os vom .Reichsaml  Schonheit der Arbei t",
Berlin 542, Prinzessinnemfr. 3-6, <bezogen werden. Bis ,Zum 1. Mai
1938,9 Uhr, sind die Entwürfe an der gleichen Stelle einzureichen. ­
Die neue Waschkaue. ist so zu gestalten, dafJ der Bergmann .in €!nem
Flte weg, angefangen vom ,Pförtner his zum IBetretBn des Schachtes,
die gesamten Räume so durchläuH, wie es seine Vorbe.reitung zur
Einfahrt in die Grube erfordert.

Bad Liebenwerda. .Berulssd111lneubau. In Nr, 43 unserer
Fachzeitung .vom 28. 10. 1937 verö/fe-ntJ.ichten wir aUT S, 364 einen
Wettbewerb zur Erlangung .von Vorentwürfen für den Neubau einer
Berufsschule in $ad Liebenwerda, Zu diesem Wettbewerb waren
74 Entwür/e eingegangen. Architekt D:pl.-!ng. F, Richtet, Dessau,
wurde mit dem 1. Preis in Höhe von 1000 .RM, ausgeze,ichnet, während
der 2. Pre'is in Höhe von 750 ,RM. dem Architekten Dipl.-Ing.
E. Häfner, Magdeburg, zuerkannt wurde. Die Arbe:ten van Re­
gierungsbaurelerendar G. Oonath, Merseburg, Dipl.-Ing. J. Krame.r uncl
Dipl.-!ng. K. Müller, Magdeburg und Architekt A. Wagner, Halle,
wurden angekauft,

Breslau. P las I i k für d -a s Her man n - Gör i n g - S par f ­
I eid. Der Obe bürge meisler der Hauptstadt Bres!au hat einen
Wettbewerb zur :Erlangung von Vorschlägen für 6'ine Plastik, die im
Hermarm-Göring-Sporlfe!d Aulstellung linden so!!, ausgeschr,ieben.
Teilnahmeberechtigt sind alle. schlesischen Bildhauer, die die Unjer
lagen vom Hochba.uamt 1, Blücherplafz 16, Zimmer 326,  rha1ten
können.

Dtesdefj, Auszeichnung vorbildlicher Ne.ubau!en.
Die Architekten Dipl.-fng. IBirkigf, ,Buchka und Schli,e r D'ip!'-Ing. Rudotf
Harlmann LErich Hempel, Dipl,-.!ng. ,von Mayenburg, Hans: Richter,
Herbed Schneider, Walther Jähnig und Paul Weirye, erh!elten.. VO;11
Oberbürgermeister der Stadt Dresden AnerkennungsllrKUt1 H.H' 'fur d:e
besfen Bauten, die helfen, die Dres.dener BatJkullur zu fordern. Ins­
gesamt war'en 187 \Baulen zur ,Beurteilung angeme.Jdet werden. (Vg!.
Nt, 38 uns, 21g. v. 23. 9. 1937, $.323.)



'    ....S.:.:O:I
Silos, landwirfschafllic:he Baufen. Von Professor Or.-Ing. H. Dörr, Karls­

ruhe, und Dr.-Ing. O. Mund, Mannheim; Handbuch ,für ,Eisenbefon­
bau. Vierte, neubearbeitete Auflage, 8. Band. Grö e 18,5X27 cm.
Lieferung 1 (Bogen 1-6) 96 ,Seiien mit 142 Abbildungen,
lieferung 2 (Bogen 7-11) 96 Seiten mit 200 Abbildungen,
Lieferung 3 (Bogen 13-18 und Tilelbogen) 90 Seilen mit 144 Ab­
bildungen. Verlag von WHhelm Ernst & Sohn, IBerlin W 9, Köthener
Stra e 33. Preis je l-ieferung ge'heftel 6,60 Mark,

Das crste Kapitel: Sifos, des achten ,sandes der vierlen Auflage des
Handbuches für Eisenbetonbau bearbeitete Professor Dr.-Ing. Heinrich
Dörr, Karlsruhe. Nach kur.zer Einleitung mif einer 'Erk!ärung des Worfes
"Silo" usw. geht der Verfasser sofort zur Berechnung der ,silos uber,
die den breitesten Raum seiner Aus'fuhrungen einnimmt. Im einzelnen

Fr leka:lfemi1:'.,,- "W& " iEP-" r

sind der Innendruck auf Wände und Böden, die Bemessung der Seiten­
wände und Böden und dann die Z€I.lensysteme ausführlich behandelt.
In dem K.apifel Ausführung ,ist den ,Abschnitten SiJoverschlüsse und
Schalung Im Silobau besonderer Raum 'gewidmet. Ausfüh ungsbeisp'ie!e
für Silos verschiedener Ar! und eine ZusammensteIlung des ein­
schL3gigen Schrifttums besch!.ie en die Ausführungen. - Dr.-1n9. 0110
Mund, Mannheim, bearbeitete wie-derulTT das zweife Kapitel: landwirl­
schaft.lkhe ,saufen. HIer mu len besonders die A'bschnitie über Stail­
bauten, Düngerstatfen und Grünfutfersilos eine erhe.bl.jche Umarbeitung
gegenüber der vorigen A,usgahe erfahren. In dem Abschnitt "St::1l1­
gebäude" wurden vor allem die wärme- und lüftungstechnischen
Grundlagen e'ingehend erörtert und in der Abhandlung über Dünger­
siäften und Jauchegruben bespricht der Verfasser die neuen Verfahren
zur ,EdelmistberelJung und die durch sie bedingten baulichen Ma ­
nahmen. Auch hier beschlie t eine Zusammer;stellui1g des beireHenden
Schrifttums die Ausführungen, während das umfangreiche Sach­
verze'ichnis zum achlen ,sand, das leichtes Auffinden des .Gesuchten
ermöglichT, von Dr.-Ing. Rudolf Roll, Berlin, bearbeitet wurde.
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Frage Nr. 3, (5 ch w i f z was s e r a n der S I a I J cl e ck e,)
Ueber einem gro&eren Gutsslall, in dem Pferde und Schweine

getrennt untergebracht sind, besteht die Decke aus 1-5 cm starken
Ersenbetonplattan mif Schlackenzusatz, ,die zwischen I-Träger (Abstand
1,50 m) verlegl sind. Die 0,35 m breiten Platten sind dicht .an dicht
verleg!. Ueber der Stallded,e ,befindei sich ein Schüttboden für Ge­
treide, Wie mir nun der ,Besitzer mitteilte, bildet sich, sobald d r
5chü\fboden unbelagert Ist, im den unteren ,Oeckenllächen Schwit;z­
wasser, welches durch das dauernde Tropfen auf die Pferde und
Schwe,ine für die Dauer gesundheillich schädlich wirkt. An einer
ungenügenden Durchlüftung des Stalles kann es n:cht liegen, da
auryer mehreren Fensteroffnungen auch unmittelbar unter der Decke
eine für die Raumgrö e genügende Anzahl sogenannter Zuglöcher
vorhanden ist. Ich bitte um Mitteilung, ob und wie dieser Uebel­
stand am praktischsten und billigsiena-bzuschaffen wäre, Würde eine
etwa im Abstand von 20 cm unter die Massivdecke gehängte Oecke
aus 2Y. cm starken leichtbauplatten auf Latlengerust mit Verputz an
der Unterseile diesem Uebelsland ein Ende bereiten? A. N" K.

4. Anfworl auf Frage Nr. 61. (Z u sät z I i ch e D ä m m u n gei n e s
Eis ke J! e rs.)

Der Eiskener entsprichI In technischer Hinsicht nicht den Bedingun­
gen, die man an Bauwerke dieser Art stellen mu , Eine weitere Dämm­
schicht ist unbedingl erforderlich; sehr gut geeignef sind Korkplallen,
die in der Grö e von 1,DOXD,50 m Grö e und 2 bis 8 cm Stärke ge­
!feIert werden, Man befesligt sie an den Wand- und DeckenfJächen mit
einem besonderen Kitt, wie Asphart- oder Sonderkorkkil! und Haken
und füllt die Fugen mit diesen KiHmassen sorgsam aus, Um ganz s:cher
zu gehen, kann man naturgemä  auch eine Korksleinwand vor die vor­
handem:l Wand setzen, Korksfeine sind in Slärken Von 10 bis 15 cm
Starke im Handel zu haben, Sowohl bei Korkp!aflen als auch bei
Korksteinen überzieht man die Fläche mit Orahl-, Betondraht- oder
Z!egeldrahtgewebe und verputzt sie in der üblichen Weise. Aehnlich
wirksame Dämmeigenschalien haben auch die bekannlen gro zelligen
Schwemmsh:dne, bei denen man sich das Ueberziehen der Fläche mit
Drahtgewebe ersparen kann, weil der Putz aul der Fläche an sich gut
haftet, Nun müssen Sie aber in Ihrem Falle auch der Einwur!öffnung,
die wohl zugleich als EinsteigöHnung dient, gro e Aufmerksamkeit zu­
wenden. Nicht nUr die Dämmung der Klappe mu  gut sein, sondern
Sie müssen auch mehrere Falze anordnen und diese mit Filz, Gummiund ahnlichen Stoffen dichten. hrl,

2. Antwort auf Frage Nr. 62. (H 0 I z baI k end e ck e j m lag e r­
9 e b ä u de.)

Fur ein Lvger, in das scheinbar brennbal'€ Stoffe eingelagert wer­
den sollen, ist eine Holzbalkendecke, auch mil Feuerschutz durch Unfer
pUTZ, nicht so empfehlenswert wie eine Eisenbetondecke, Hinzu kommt,
da  für eine Spannweite von 10m die Decke in Eisenbeton viel zweck­
mä iger und wirtschaftlicher auszubilden ist, als mit Holzba!ken, insbe
sondere wenn die Decke auch noch Fahr- und Verkehrs lasten aufneh­
men 50!1, Wird eine Eisenbefonba!kendecke rechnerisch und konsfruk­
!iv gul durchgebi!dei, so ist der Eisenbedad für die erforderliche Be­
wahrung der Eisenbefonbalken je qm Deckenfläche verhällnismä ig sehr
gering. Es dürfte kaum verlreJbar sein, an Stelle des im vorliegenden
Fall bau  und verwendungsfechnisch zweckmä igen Eisenbetones zur
Erreichung einer geringen Eisenersparnis einen hohen Holzaufwand in
Kaul zu nehmen, der sich unwirtschaftlich auswirkt. Holz isl genau wie
Eisen ein dringend benötigter heimischer Baustoff, der sparsamste Ver­
wendung verlangf, da wir in unserem HoJzbedarf auf befrächlJiche zu­
säfzliche Einfuhr angewiesen sind. Es ist daher gar nicht im volksw;rI­
schaftJichen Belange, einen ge-ringen Eisenbedarf durch einen unwirt­
schaftlichen hohen Ho!zaufwand zu ersefzen. Es gilf hier das Sprich­
wort, da  man den Schinken nicht nach der Wurst werfen soll. Nach
den dargelegten Gesichtspunkten, wird vorgeschlagen. den für eine
Eisenbelondec:ke nötigen Rundeisenbedarl unter Hinweis auf die sonsl

nötig werdende hohe Holzaufwendung anzufordern und die Decke des
lagers zweckgegeben und wirtschaftlich in Eisenbelon auszufuhren.

V. 0., K.
J. Antworf auf Frage Mr. i. (Prel}plallen aus Kunsf­

sI 0 f f e n.)
Die aus Kunstharz u. dergi. hergestellten Pre stoffe sind auf

organischer Grundlage aufgebaut und je nach den Ausgangsstoffen in
der Beschaffenheit und in ihrem Verhalten verschieden. Für die VOr­
gesehene Platienverwendung sind nur wenige der Kunstpref)harzstoHe
geeignet. Die Vorzuge der Kunsfpref)harzstoffe, ihr geringes Gew:cht,
hohe ElasliziJät und damit Bruch- und Sto festigkei!, hohe Durchschlag­
festigkeif gegen elektrische Ströme usw. kommen im vorliegenden Fall
(licht so zur Geltung, wie auf anderen Anwendungsgebiefen der Kunst­
pre slofie, Aus diesen Gesichtspunkten heraus dürfte fur die Ver­
wendung von gepre ten Kunststoffplatten zu Wandbekleidungen nur
eine begrenzte Anwendung in bestimmten Fällen gegeben sein, Auf
Anfrage und gegen Rückporto nennt Herstellungsfirmen von Kunstpre ­erzeugnissen der Vetfag. V, O.

1. Antwort auf Frage Mr. 2. (0 ä m m u n g der Dach f I ä ch e
zur Ver hin der u n g Von Eis b i I dun gin Dach k e h I e n.)

Die nach Wunsch des Bauherrn ausgeführte Dachform mit funf neben­
einanderliegenden Giebeln jsJ gegenüber einem durchlaufenden First
sowohl wegen grö erer Dachfläche und damit grö eren Anlage- und
Instandhalfungskosfen, als auch technisch wenig günstig. Die durch das
AufeinanderstofJen zweier Dachsdnägen gebildeten Dachkehlen ergeben
of! nUr Schmutz-, Schnee- und Eisgruben. Der in den Kehlen sich an­
sammelnde und von den Dachschrägen nachruischende Schnee sackf in
sich zusammen und bekommt durch neuen Schneefall weitere Auf!as!.
Unter dieser Schneelasl bildet sich in der Dachkehle je nach der herr­
schenden Willerung eine Eisschicht. Durch die vorgesehene innere
Abdämmung der Dachlläche und der Kehlen wird kaum dieser Ver­
eisung zu begegnen sein; im Gegenteil wird nUr eine Wärmezufuhr
durch Beheizung des Dachraumes oder der darunterliegenden Raum­
decke durch Abtauen der Vereisung den Uebelstand beseitigen können.
In vorliegendem Falle könnten sogenannte Abtauheizschlangen an den
Innenseiten der Dachkehlen verlegt werden. Derartige Dachab!auungen
erfordern jedoch au er den nöfigen Anjagekosten verhäItnismä :g hohe
Heizkosten, da für die Abtauung beträchlliche Wärme aufgewand! werden
mu . Unter Umständen kann eine rechtzeitige Schneeräumung aus den
Dachkehlen das einfachste und sicherste Mltfel gegen Vereisung derDachkehlen sein. V. Q,

3. Antwort auf Frage Mr. 2. (Dämmung der Dachfläche
zur Ver hin der u n 9 von Eis b i I d u TI gin Dach k e h I e n.)

Die Vereisung der Dachkehlen ist zunächst auf die wahrscheinlich
,eh i- flache Dachneigung in den Kehlen, dann. aber auch auf das sicher­
lich zu geringe Gefälle der Dachrinnen zurückzuführen. Das Bekleiden
der Dachuntersichten mit einer Dammplalte wird den Uebelstand in
keiner Weise abstellen. Der Vereisung der Dachrinne kann man dadurch
begegnen, da  man die Dachrinne heizt, und zwar mit Hilfe eines Heiz­
kabels. Dieses Heizkabel wird auf Siegen in die Dach,'inne verleg\.
Zur Vermeidung von Zerstörungen mufJ das Kabe! an einem Spann­
draht befestigt und bis zu den Abfallrohren durchgeführi sowie m:t
einer Schlaufe in das Rohr eingeführt werden. Je MeIer der zu be­
heizenden Rinne sind etwa 50 Wal! Heizleistung erforderl;ch, Ein der­
artiges Heizkabel besilzt 1 Ohm Widerstand je MeIer und darf mit etwa
25 Watt belaste I werden. Macht sich Tauwetter bemerkbar, dann schalle!
man das Heizkabe! ein, und zwar nur solange, b:s das Wasser guten
Abflu  gefunden haI. Nach Möglichkeit sollte man Ansr:h!u  und
Schalter so legen, da  man die Heizstrecke vom Schalter aus ubersehen
kann. Naturgemä  mu  der Schalter wasserdicht sein und mit einer
Sicherung versehen werden, Diese Heizkabel weisen 4,6 bis 5,7 mm
Durchmesser auf und werden in längen bis zu 5C!0 m geliefert. Das
Anbringen kann nur von einem auf diesem Gebiele erfahrenen Fach­m<1nn bewerkstelligl werden. hrt.
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DIO Rel( l)swasscrsiraßcn"c.nviLJtwlg im Jahre 19: 7 Die Fe1senstreck  jn der Elbeinncrhalb der Stadt Magdebur-g läBtsich nicbt wie

Das Jahr 1937 brachte die Wasscl'straßenvPrwaltlIng rlernZiele' l'J.äher. unter die ges.amtcüblige Elbes reckc  ureh AIJsge$ta!tung des Strombettes auf di'e er
FÖr::deI ung der Wa8lierwirtsehaft und Lq.ndeskultur die LeistungsIilhigkcrt' der forderhche Jahres'Yasserbe e, brmgen.  s Ist daher in der Eibe u II t er haI b
*    ]  Ift:   fedXl   ,l ;fbU;l     n  ee   r:J   'lf   'l:'ii   W:  n JTI u i;      ;: fe ;e     i  \iro      i:     n  t   I    t s n.w i>fe k Scwl£ h f ;e
hierdtn'ch bedingten BauaußführungeJJ erstl'cckle sich die Bautätigkeit auf die Er- durch emen S,eltf'nkanal undliberwindeL die Gcfdltstufe mit einer großen St:hleu­
haltung und den ,Ausbau der Seehäfen und., Seewasst>rstraß.,n, _auf dieVeryoll- senanlag , MJt dem Bau derSchleu1Je wurde in diesem Jahre begonncn.kommnung des SeezeichenwE'sens, auf ,den Kllsten-nnd TnseJschutz und schließlich . Ausbau der Saale: Beidem im Gange befindlichen Ausbau der Saale
auf die Unterhaltung der U:rnfangreichcn. Wasscr.straßenanlagen, Fahrzeuge und WIrd der- Bau des Sch1cusendurchstichs bei Ableben: fGrtg-esetzt und ...wit demGeräte. Bau der Scllleu.s eIl Mers eb urgu nd Ca Ib e b egon ne n. Die Schleu­

sen Bernburg und Rothenburg sind bis auf den Einbau der SchJeusentore fertig­
gesteUt.

EIs t c r - S a a J e   K a 11 a 1; Beim Bau. des Elster-Baale.Kanals ist die
Schleusentreppe bci Wüstcneutsch, das Abstiegbauwerk vom EIster-- Saale-Kanal
zur Saale in A:r:Igriff genommen worden.

Tal s per reH 0 h e n w a T t e; Die Bauarb",lten an der Saaletalsperre bei
Hohenwal.te gehen gut ,voran. Eis zum Ende des Jahres 1937 _Slud nmd 200 eeo
Kubikmeter Beton In die. Sperrmauer Ctngebracbt wordc!l_

Der Kanalanschluß für d'ie Hermann-Göring-Werke
Zum Anschluß des neu  . errichtcnden IIutten:werks der ReichswerkeA.-G...Hermann Göring" an den Mittellandkanal wird eIn 18 km la n ger S ti c h ­

k a II a I gebaut. Der Sti('hkanal :oweigt wcstlich von Braunschweig vom l'vIittel­
lnndkanal ab und steigt in zwei Sdlleuse:;IstufE'n,QJ1 je 9 m .GefäIlc bi  zu dem
Geläude des 1IllttellWE'rkes ostwärts von Bleckenstedt UI!dHallendorf.. aIJ. Die
letzten 3 km des St,J.chkanals sind zu einem Umschlaghafl'n erweHert. .. Die B"u
arbeiten SJnd ,'ol'  reitet.  o daß sie mit BegiDn des Jahres 1938 in ADgTiff gc­IlOmmE'n werden konnE'n.

Die V('rbcsscl'uIIg deI' OderwaSSCJ:'slraße
unterhalb Breslau bis Lebus (333 km) wurde dureh Abflachungen, Buhnf'l1banten,
Deckwerke usw. fortgeführt. InsbesondeJ'e wurde die fÜr dH  Schiffahrt gefähr­
liche scharfe Krümmung bei I;äskau durch wcitg<iliende Abflachullgbeseitigt.

Daß S tau b eck e nT u r aw a an der MaJapane, das, wie die im Jahre 1933
fertiggesteJJte Ta1spelTe Ottrnacllau an der GJatzcrNeiße, fur die Spekhcrullg von
Zuscbußwasscr für die Oderwasserstraße bestimmt ; ist, wltrde so weit_,gefördert,daß mit dem Anstauen des WaSSerS iJl dem rund 90 1iiUionen cbm Nutz.raUill fas­
senden Becken beg:onnen werden konnte. Die mit dem EritlastungsweJ;k \'erbUTI­
delle Wasserkraftanlage wird binnen kurzem in Betrieb genommen werden
kÖnnen.

An der Klo dlJ i tz bei St a u we ra e r ist das el'ste der dOi't in A\Jssieht
genommenen dr"'] Staubecken nalJczu fertig. so daB mit der Wasscl'spcicbcrung
(10 Millionen KubUu:neter) begonnen werden kann,Die 13auarbeiten bei dem im Weistrit7.tal bei BerghoI geplan­
te n S tau b eck c n nlit 65 Millionen Kubikmeter Inhalt sind im Hprbst in An­
griff genommen wordel1, 7.unäeh;;t wird die Eisenb8hnstrecke 7.wischen 'Mettkau
und Ingramsdorf, dnschließHch des BabJIhofs Mettkau, \edegt.Der Bau d<>s Adolf-TTitler-K.anals, rler Gleiwitz mit Cose] ,'ca'bin­
det, ist p1anmiißig ",eiter gefördert worden. Sämtliche Staustufen (sechs Doppel­
sehJem enJ sind 1m Bau begriffen und '7.um Teil fertiggesteUt. Die Ji:i'darbeJten für
das Kanaibett sowie die KUlIstbauten (Brückeu, \Vehre u. a.) s'ind ium großen
Teil vollE'ndet.

G1eichr,eiti!'; smd dIC Rauarbeiten im HaI e n von G lei w j t z fortgeführt
worden. Die Becken sind am;gehoben, diE' Gleisanlagen in de1' Ausfuhrung be­
gI'iffel1. Kohlen-KiibelwagclJ und Kranalllagen sind Jll Auftrag gegeben. Die Er­
öffnung des Kanals und Hafen  wird vorausskhtliC'h im .Iahre 1939 erfolgen
können.

Zum S (. 11 u tz von na ti bor gf'gen HOc]lwasser wird dHo Odel' auf 8 km
Lange aus der Starlt hera\Js nach Osten verlc t, Die Erdarbeiten sind etwa zur
HäUte a1:JSgeführt. Eine Strd.ßelJbriicke ist ferLiggestellt, Yon der neuen Ei!'5f'n­
babnbrücke sinrl dle Pfeiler errichtet.

Die Baumaßu:rlnllen an {leu i1-Inl'ldschell '\Vasserstraßcn
Die KeubauHiiigkeil an dcn Illiirkischen Wasserstraßen stand im Jahre 1937

untel' foJgE'llden heher:r!'5chendel1 GesichtsnuuktE'''l:
1. Ausbau und F.rgänzung vorl1andencr Anlag-cn. 2. Umg-cstaltung der BeI'lin!.!r

Wasser'straßen, illsbesolldele im Hinblick auI die NeugestalhUlg des Ber]Jner Be­
bammgsplanf's und die Heranfiihnmg des Mittellandkanalverkehl'S an die Berliner
Gewässer. 3. Durchführung unu Vorbereitung Wassel'wirtsclmftJicher Maßnahmen.

Zu 1; Neben einer Reihe kleiJ1Are1' Bauausfiih:rungen 1st aJs grÖßel'e baulir.he
Maßnalüne der Neu ball der z..we i t CD Seh I e use bei L ebn i tz hervor­
zuheben, durch opn der westliche Abstie)2: am; der Scbeitelhaltnng de,; Hohen­
zoUcrnkmwJs auf den gleichen Stand dei' Leistungsfähigkeit gebracht werden soll.
den dE'l' westlkhf' Ab tipg bei NiederfJnow bereit  besitzt. Der Neubau der
Schleuse I Olmte plan:rnäßig f;'cfÖrdert werden,

Zu 2; Dpr deJll Gf'neraJbauinspektor fur die Rei(;hshd.uptstadl übertragene
poßzligigc Neuaufbau von BcrUu bcdingt auch eiuf" wesentliche Umgestaitung:
der Rerllnt>r Gewässer. Im Zusammenballg damit welllen die Berliner Gc\vässcr
Hit' die Aufna1nne der grÖßeren Fahl'r,euge de,'; MitteIJ:mdk:maJs (1000-t-Kähne)
RlJsgebp_ui. werden mÜssen. ZU1' Vorbereitung und DurchfüIJrung dcr umfang­
reichen Banten hat die Rei_chswasserstraßenverw>JJtllng eine besondere Neubau­
abteilung' beim OberDl'iisidenten der Provinz BcandenblU'g: (Wassel'bandirektion
Km'mark) eingm'iehteL Von den bereits in <deI' AllSfiihl'ung -begriffenen Bauten
konnte dcr Umbau der Mühlendamm"J?taustufe. df"r im ?'usammel1­
hang mit de]' Sanierung ries Berliner Stadtkerues vOIgenoillmen wird, wesentlicheb ortsch1'ilte erzielen. '

Zu [I: Die Durchführung reill wiJsserwirtschaftliChel' Maßnahmcn an den
Reichswasserstraßen deI' Mark hat in deI1 Jet:1.ten ,Iahren zUJwhmende Bedeutung
gewonnen. Die ReichJ:Jwasserstraßenverwaltullg: widmet dicsen Aufgaben, die durch
Verkehrsbedllrfnisse nirht bediJ1gt sind, steJgende Aufmerksamkeit, Der B u 1.1
de1J GllevsdOrfcrVorfluters an deI' Hayc]münd\mg. der der T,al1dwJrt.
schaft in der Ko;;tenbeteHigung des Pre\Jßis(:hen Staates, des Pl'odllZialYel'bandes
Bt'andenbuJ'g und der Stadt BerUn durch ein l)el1Onders errichtetes Amt in Io'Ür­
stenwa1de vorbE'reitende. Untersuchungen durchIührt

I n Ost p r eu ß en "turde der B a H d f!S lIIa:.;ur ischen f{ ana 1 s, durch
den eine schiffbare Verbindung zwischen de:a ThL'J.SUJ'!Sdlen Seen und dem 'PregeJ.
gebiet zum Zwecke eines AnschJusses Ma>;\JreJCls ,Ln den KÖlligSberg r Seeha1 ll
;ll  s ; i ;lel  ' a:rSt  '. f'j5': e    ;us?;l    1 E t V !Än:f 1  1  1 'OJ  t I'e  lfch
Ei'darbeiten und die Herstelhmg der drei SC}lleusen KleiIl Bajoren Obel'- lmd
Unter-Fürstenau.

Ostsec-PJ:'o\'inz FOIJHJI("l'n

ist r e I  f ;d  tJa :  l ril hA:S{:r el;t   SZ l : acfre ' e e fJi ) g--Su di s;ülir cJl n:
sicherung beendet worden, so daß nliJlmebr 8 m tiefgehende Sees{' jffe auch bei

. Niedrig-wasser -nach Stettin gelangen können. Im Stettincr Haff Ist außerdem
eine \Vendestelle für größe!'c Fahrzeugc gesehafff"n wOl'den.

In Pommern si.nd die Buhne.nsysteme zum Schutz des Strande':' beJ Kölpinspe
b  c uiJj  ire e nH   i  ;I S  J;e ; dfe1re U , OJ rdde   e S      U1 i le e 1 ft
von Schl11zwerkell (Steinwall und Buhnen) begonnen. Durch diese Maßnahme
soll nicht nur die landschaftlich besonders reizvolle Insel in ill,em Bf'stand erlmJ­
tcn werden. sondern auch der Lp1.wJltturm DOl'nbuiO'ch mli Nebc1- und Sturm­
warnungsst !len gesichert und letzten Endes auch RÜgen mit der wichtigen Halb­
insel Bug geschützt werden.Der Verbesserung der Zufahrt straße nach Stralsund ,'om
Norden her durch verstärkte Baggerungen kommt" besondere Bo?deulung dadurch
Zl\, daß auf die-sc Wr,ise eine Entlaßtuug der östlichcn Zufahrt durch den  Jegel­
graben und die K1appbrliekc im Rügendamm einh'ltt, Das Baggergut ist n}lt Vor­
teil am Bock aufgespüJt und weiteres, für dle Sicherung der Zufahrt wertvoilesNeuland geHchaffen -..von:Icn. _

An' den me ck I e n b ur gi schen Was s c J'straß e n. sind seit Jä';lgerel'Zeit Arbeiten zu!' VCl'besseJ'ungder EIde_Wasserstraße, dl  der
unteren Haveiniederung die dringend notwendige Hodlwas'JerentJastung bnngen
soll,' in Angriff genommen worden. Zum Zwecke der VCI'besserung der\Va.9s,er­
führung deI" Berlinel Sprec und des Hoch:wa ser.schutzes fur den Sprecwald smd
die Arbeiten im Gange. Im Rahmen dieserBa l(msf.ührung<;ll. wurde im Ja.111:e193.7 der Umbau de!' St.'austufe Pal'chlllJ tn Augnff genommen. DIe
neue hier cnichtete Schleuse wird für das Saalemaß (400-t Kalln) au gebaut.

lHittelhindlmnal-Elbc-Saale
I<'IlI' die Verkehrswirtschaft des Reiches im aJlgemeinen und für die r11 !'rc.s­

senten an den Wasserstraßen det':Mal'k uud der Odt'r wird als HatJ.ptergebms der
Vorjahresarbeit Ulld als Hauptereigni.>; des ncuen JahJ'es die Fe 1" t.i g s t e   I u,,?- gde:s M j ttell an d ka 11a I s bis. zu l' EI b e zu betrachten sem;. damit Wl1'd
t  sWee;:d Nbc etr O I: d dee; r.i' a: e  ff  II '1 I  I  \i n w  d h\    ri   )a?t
die. SchleuSe A:Herbilttel-SüHeld vollelldct, so daß von Anfang 1938 ab ;rl1€.Befah­
I'lillg des Kanals bis mtCl1 Keuhaldenslebel1 mög1ich .ist. Bnde 1938 wtrdvoraus­
sichtlich auch das Heb e 'Vt e r k Rot h e n.s e e, das sei!lcl' Fertigste!Jung: ent­
gegengeht, dem Betriebe übergeben werden,- ulld damit dle,Verbi.Jldung zWlschen
den westdentscheu l1nd ostdeutschen Wasserstraßen hergeliteIlt sein,
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Ranoeginn für die \Verra-Ka.nalisieruug
Im Up.rbst 1937 wurde die Kanalisien1llg der Werra auf der rund 100 km lan­

g?Jl Strecke VOll M ü:u den bis War t h a begonnen, DIe Werrakana1isierung,
dIe dIe '\Yeser-S,chlffahrtstraße nach Süden verlängert, verschafft vor allem d!':r an
der WeJ'r<:J. behcunatcten, auf die Ausfuhr nach Uebel'see eiu estellte:rr KaIiindustrif'
den Anschluß an da;; deut8che Wasserstraßennetz. .. Am J, November wurde ein
erstes Neubauamt in Münden eingcsetzt. Zum. gleichen Zeitpunkt 'Wurde em Vor­
al'beitcnamt in Ei::,cnach errichtet, d>Js einen ba.ureifen Entwurf zur Kanalisienmg
der rund 50 km langen Anschlußstreeke der Wen'a \-on Wartha bis Merkers auI­
stdl('n solL

Ausbau der Scc- und Fisehereih1ifen

unlSSt:;:I: e   a    g ÖeE  en ie di;l1rH ; g  ;S   g, A ;'    f gf ke lb;:;i1
weiteren Umschlagsan1agen und -einrichtungen Zll vcr ehen und mit den not­
wendigen Gebäuden uud GeJ"iiten au zllstatten. Aueh der Hafen Pillau konntf"
den in den letzten JahJ'en eingetretenen Vel'kE'hl's7:uwachs nicht mch}' bewältigen,
Die HaIcne\weiterung wurde zu Beginn des. Jahres <l.Ufgellcimmell.

DeI" \orsteheIlde Bericht be<iieht sich nur auf die Wasserbau\'orhahf'n in
O"t- und Mitteld ut.schland.

Imi ':
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Die AUfgab!!!! des tiill!'fidwerks im 1I1l/lief! Jahre
Der RE'J hsstand des Deutschen  a.ndwerks fü1Jl'te inl Haus des De\1isch nHalldwel'ltS eine Landesll8.lldwed,smcister- Imd Eeil'atstagung durch. in dCl' dic

AufgabHll. dps neuen .TahnoS bespl'Ochen wurden. Ans dem Gebiet der Ausfuhr­
fürdel'ung wurde bckanntgegeben, daß [leI' Reichsstand sich an deI' Lcipzige!'
J' rühjahrsmesse mJt 35 Gemeimwhaftsstiinden beteiligt. . Die Umsab:st..uerstatishkfÜr 1935 hat ergeben, daß es 7000 ausfuhl'treibendc HandwerksbetdBbe gib!:, dw
SChOll damals p.llle Ge allJtausfuhl" von 135 Millionen rfM. erzi",lt haben. Ztl den
bestehenden Ausfuhdi'51'deningsstellen in. Berlin, Lt'ipzig, HambUJ'g uIld :München
prrichtet der Heichssland zw€i neue m Düsscldorf und Stutl:gart.

Die Auswirkungen des Großen Bf'fähigungsnachweises unQ die Bedt>;-;t;'mg des
Handwerks als Arbeilsschllle der Nation wurden durch folgende Z;:<hien bplench­
tet: 1934; 28000, 1936; 671)00 lIIeisterprüfungen (da.yon früheI' 92 v.11.. jetzt 86 v H,
bestanden): Zahl der Handwerkslehrhnge- J933: 419000, 1937; 618000; auf.eineIJ
IndustrielehrJJ1lg kommen drei Han.dwel'kslehrltnge; im BauhandweI'k gibt es
47000, in der Bauinrlt1J:;trie 3000 T"ehrJmge.' Für die planmaßlge Eerufslenklmg hat
der Reichsstand dic erste eingehende LehrJings.tatisbkder deutschen l' i til'tschaft

0t J:;     z     :   ff ;1  :   l ?i{ß f1rn ; H   '  :     :   11   :ll ;
rund 125000 ausgebildete Fachgrl1ppenkräfte für die W rt.schaft l]ervor. D:J.mit die
Handwerker, die SJeh na h der Meisterprüfung selbst1md g machen, sich an den
StcHen niederlassen, wo Sie gebraucht werden, ll[lt der ReIchsstand em \V'erk ,"OLt
Heichs und Bezirks- und Ortss.tandortskartcl1 in A.ngriffgenommen.aut" denl'H
für jeden Beruf die Arbeitsmbglichkeit an den yelscl1iedtttenStelhm abgelesen
werden kann.. Das wird dazu mithelfen, fÜr den hochge,'3chulten Handwerker das
Recht auf Arbeit zu yerwJrklichen, AÜf Grund der FachJiehen VOt'scitriften hat
der Reichsstand den Entwurf dues nenen Gewerbe,'erzeidmi>;ses aufgefltE'Jlt; er:
enth1ilt 113 VolJbandwerke, 2:51 Spezlalhandwerke und 91 Teilhand-werkc, fiir die
der Große Befähigungsnachweis (also die Meisterprufuug als Voraussetzung der
NiederJa55ung) gefordert werden lIlUß.

De'r Reiehsstandhat nicht 'nur den GroßCIl Befäl)igungSllt!.ehweis.



Holz
Die Lage der Holzwirtschaft zu Beginn des Forstwirtscltaftsjahres 1938

TodesräUe
}'ri"dland Baumeister Otto KrauskopL 68 Jahre.
T..eipzig. i. R. Karl W I ! d, Leip.oig N 22, Elscuadler Str. M.
I.t-ipzig. BaljmeistcI. Karl P f a ud e r, 78 ,JahrE'".

-  .=  ­

Januar 1937
April 1937

Juli 1937 135,1
Oktober 1937 135,3

I8!aW!iB1HdI x
1913 100

133.7 t'ebruar 1937 134,0 März 1937 134,4
134,6 Mai 1937 134,4 Juni 1937 134,2

August 1937 135,1 September 1937 135,1
November 1937 - 135,4 Dezember 1937 135,4

I8! !J1$toff fti1id x
1913 100

Dezember 1937 I8. 15. 21. 28. 5.
118,7 J1R,8

November 1937 I3. 10, 16, 24, L
118,7

@ @$i'I;;J!!1Jdei!1Spreis.a.
(Aus "Wirtschaft und StatJstik".)

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen , .. . .
Formeisen, Träger BasIs Oberhausen .,'

Mi,tteJbleche, 13 SjS Essen } oder DilJiugen {fembJeche, Basts Siegen
Kupfer, Elektrolyi, Beflin :
mel, ßerlin . .
ZInk, Hamburg
Zilli!, Iiamburg
Kupferblecbe, Berlin
Zinkblech. 13erlin. .
Mauersteine, 13erlin
Dachziegel; Berlin
Kalk, Berlin. . .
Zement, Berlin .
Zement, Breslau .
Zement, Leipzig .
Zement, MünchenZement,Essen..,..,...". .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, Berlin ,
Röhren, gußeiserne, fr. BcrUn ,
Kantholz, Berlin , . .
Stammbreuer, Berlill. . . . ,
fensterglas ab Werk. . , . .Dachpappe ".,.,..,

Januar 1938
12. 19.

118,8

I I 0"";"'" 1937M MOIl!ltB- [ 'MeaZiff.
enge durch. (1913

schl.litt WO)

I I 110,00
107,50
IJO,90

.. 144,00
100 kg 57,87

.. I 21,091
20,30

267,29
87,8.'1

1000'SI".   :

[0' I 2 ! :
318,00
308,00
356,00 '
384,00 I

lOÖ m 3  :
1 SIek 3,46
1 cbm

101
95

103
109
40
54
45
64
50
62

J50
128
127
103
104
103
104
112
108

l'qm 1,18
1100Qm 32,00

69
127

Indexziffern der Baukosten
1928/1930 100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

1 _ 37 _J UV  I   :   (" II 1 193 . _ 1   _\I  :n!l!Nov.lDez.h936!1937 'Nov.1 Dez, 193611937

;   en  ;  - --;i-   -- I -i :f- : - I !-ii f-;t;     : : e-  l- i - I -  '     '  I ;;::;: a : : : : i  :    :i i :    :  OruPpcllilldex-; , , , .

Frankfurt a. M. , i 78 ,4 78,5 76,3 77,9 ziffern: I
1 Steine 11. Erden. ! 75,3 75,4 74,3 75,3

Iiamburg . , .176,5 76,0 75,2 76,2 Schni tholz . . ' 92,"1 92,2 81.5 89,5
Hannover, . . ;75,4 75,4 73,275,5 BaucIsen . " 87,6, 87.6 86,6 87,1

Karlsrube . . . / 12,9 72,9 71,0 72,5 Baustoffe zus. 81,2 1 81,1 77,4. 80,3
Köln , , . . . 87,1 87,1 78,8 84,7 Löhne<') '" 70,8 70,S 69,9: 70,8

Königsberg L Pr. 81.9 82,0 79.0 80,5 Preise .für fertige : I 'Leipzii!: , . . . 1 73,8:73,8 / 72,6 73,8 :: ee  c e   - 80,7: fO,9! 78,1 80,0i ; I  I rg. : :   :  I   :    :b l i :  Oesamtindex - --I-"-  -1-----,-----­Nürnb"r .c_ _' 74,0 74,0 70,9 73,6,_ (!913'C' 100). 135,4,135,4,131,8134,7
--------;) Tliri lbh ne für die in d;  -I;;d; z Urer be; ü&sj  htigten B  :;a-rbeiie.r -(R h=
bau) l1a.clt Jhrem Anteil an den Kosten des Wohnhausbaus.
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I<;rböbte BaluJfracbtcn ftil' die (leutsche HolzdlJfuhr aus Oest('l'rei ]J. Infolgp
dpr ailgemempn Erhöhung der österreichischen Ausfuhl'tadfe für Hol..: durch die
OestelTeiclÜschell Bundesbahnen wird mit Wirknng vom 1. Febl'ua!' 1938 ZUnl
Deutsch-Oestern'lchlsehen Ilolztal if ein NachtJ'ag I hel'aasgegeben. D\trch dleselL
Nachtrag wird dic Erh6hung der ostereeichischen Hob:ausfl!lwtanfe auch in dcn
Deut&;ch-OesteJ reir hischen Holztanf erngcarbcitet.

llolzausfuJu'lwntingente Ilet'abg('So"bt. Die intel'nationale Ntttzholz-Kon\'ention
hat auf ihrer Tagung in \VarSchdu beschlossen.. die HoL"ausfuhI'kontingente allel'
beteiligtpn TAwder (Schweden, Finnland, UdSSE" Lettland, Polen, Tseher-ho­
slowakeJ. OestelTeJch, Jugoslavien und RumänIen) gleichmäßig um 5 v.H. herab­
zusetzen, Die e Maßnahme el'folgt, um eil1em weiteren Absinken oer Preise ent­
gegenzuwil keJI. Die Opposition, (he bis zum letztcn Augenhlich', yon clllIgen
Star..ten in sehr scharfer FOI.rn gegen eine Verklirzung der Konti:--,gente erfolgte,
hatte Yor allen Dingen den Zwcek, eine Hera.hsetzung nm 20 v.H_. :Oll verhinderD,
cIio im Vorjahi e schon beschlo sen WOI den war. Gleichzeitig haben sich in War­
schau 65 deI. gröfHcu polnischen Hob:audnhrflnnen zu ('hIer Gesellschaft unter
dem Namen Zetltrale fur IIolzexport zusammellgeschlossel1.

Grüudung eiucs dcutsch-jugo lawisdlcJt Forst- ur::l Holz\"l:thcJlaft -Aus­
schus'ics. Vom Reichsforstamt wird mitgeteilt., daß IJach einem BescllJ'l1f? der zw.­
scben dem Deutschen Reich und dem Königl'eieh Jugoslawien cingesetr,ten RE'gie­
I-ungsausschüsse, der im September 1937 gefaßt wurde, in diesen Tage!l ein
dcutsch-jugoslaw:scher forsl- und holzwirtschaftlicher Ausschuß eingeset7.t wOI'den
Ist. dem SachverstiilJdJge aJls KI'eisen der Erzeuger, Bearbeiter UIld Verteiler
(Ilandel) der FOn';t- und Holzwirtschaften beider LäIlder angehören. DCI' Aus­
!:Jchuß soll unter staatlicher Führung im Einvernehmcn mit den R('gierungsaus­
schüssen aJJe Fragen des Hol,weJ'kehrs zwischen helden Ländern behandeln; seme
haupt.yü.:;h[ chste Aufgabe s01l ('3 sein, d!Oll beiden R£:giet'ungsunsschüs.:;('n  H1S rI€!'



Kalk
Die Kalkindustrie 1933 bis 1936. Die stetige AuIwiirtsentwickJung dCI' Ka1k­

iDJustl'ie seit 1933 hat sicn auch im .T nn' 19 6 fort.gesetzt. Die GesamtullIsatzc
sind seIt Beginn der Aufsehwungspcriode von 67  nUollen RiVL a lf 132 ],rmionenRM. nH Jah}'fi' 1936 gestipgen und hauen sieh sonnt in diesen Vier Jahren \er­
doppe1t. Mcngcnmlißig ist die Absabsteigerung bei rohen Kalkerzengnisspn
weiter bf'deutf'Jld stärkeT gewesen als bei den Erzeub"nissen Jel' Kalkbrennerelen,
Die hauptsächlichen TI'ägeJ' der  teigenden Nachfrag.. W3ren das Baugewerbe. in
dem insbesondere dIe gute Beschäftigungs!age des Straßenba.u.s sich auswil'kte,
ferner die Eisen- und Stahlindustrie ßowie dip Zpm"ntindustrie. Die KaJkiudustnezälJlte im ,Tahre 1936 779 arbeitende . .
\ich Rohkalk (in Stücken, gemahlton
hrpnnprden. Der Betricbsstand, der
wal' hat sich in den lebten .Tahrfn
gele'gleJ" Kalkbrenn(xeien weitet ye1'meh}'t. Die Belegschaft, diP Mitte 1!):-J3 nur

;c   e er  I:nR   :  ta:  {:" d': \f ik    t:?:6iS li el : fJ 'I       O j  I Bezugsquellen werden gegen Einsendung von RHckIJorto

_1936 -mn 4.2 auf 10,4 MjlJIOneJI Tonnen gestie-&,en. Die Gründe dieser iHIBerOl_'dent- k@stentos Rmc&i1 ewfi eselm
i hJnah  s     eteC:JUl 7-si o;  h ,k l ,  i ' c  f   h; m ;'h fu ; r      'sdtle  : . Derr We!fna
wicklung hauptsäehUch yon dei' günstigen Beschä.fUgungsiage der EI:"en- und
Stahlwerke dIP lhren Belug an kohlensaurem Kalk um fast 1 :Million 'I'onnen €r- Fämmilmlmeii!!iiii!!&1iD!!iImii!!mm!!3aImFin'ä9E:Ui!lEImii!!Ifu! jmmamKU.'imnllI!!lBfj!'!n ä 1DI'nC!.\t1\l

,
!;1"1<'fl'NW:'W';i!;j';;\11,$'!i"\i!;:t, ..:@!\ ft'''' ___   '''-''i!iI  ''''''

Praxis herauf; JJaßnahmen vor7.uscJ1Jagen, die geeignet f;ind, die for.st- und ho]z­
-wirtschaftlichen Beziehungcn der bel den Länder ständig zu yertleSseJ"ll und:i;u
vertiefen. Der Erkenntni,o:, daß dip WirÜ'whaftshezif'h\il'lgen 7,wischen zweI Völ­
kern nur 'auf Gegenseitjgkeit beruhen können, soll auch in delll: deutseh,:,Jugosla­wischen HoJ:;:wil'tschaft5verkphr Durchbruch verschafft lJnd damit bei "heiden
Teilen KJ.".sen ausgeschaltet werden. Mit 157,6 Milhonen Dillal' sLeht Deutsch­
land in oer jugoslawischen Holzausfuhr an uritter SteJJe. Es sind zwpjfp.Jlos
VoraussetzUJlgen sowohl fÜr eine Produktionssteigerung der jugoslawischc!\ Holz­
wjJ.tschaft als auch fur eiTlen Ausbau der bisherigen deutschen IIo!zeinfuhr aus
Jugoslawien in weitem Maße gegeben. Die erste Tagung- dE's Ausschusses wlrd
in der Zeit vom 26. bis eLwa 29. d. Mt". in 1<:JiseIlach stattfmden.

Richtlinien für die 15rric-ht.u}'g neuc\" l<oh\crb:rauchender \Yerke. Das ReIchs­
forstamt hat im Einvernehmen mit dem Amt für . deutsche Roh- und Werkstoffe
R'-chthnien für die Errichtung neuer Werke hera-u..sgegl::ben, die sieh auf die Aus­
nutzung des Rohstoffes Uolz gründen. DieBe Richtlinien Bollen vor allen Dmgen
sieherstelIWl, daß del'artige Werke nur gebaut und nur dort errichteL we!'den, wo'
einf' Belieferung mit den bpnötigten Rohholzmengen zu wJrtschaftlkh tragb Hen
l'reis{)ll ges:iCllert ist. Um djese grundsätzliche Voraussetzung feststeHeu zu
kannen, enthalt.pn die n.[{ hthnien Vorsc.hriften Über die DUJ'chfuhrung einer Vor­
prüfung. Die Planung fur neHe Anlagen erfolgt durch das Amt fur deutsche
Roh- und Werkstoffe, dem auch alle _oUlträge auf Neugründung bolz\--erbraachen­
dCJ' Werke zu?u1eiten sind. Wenn doTt fe:;tgestellt ist, daß im: all.gemeinen oder
im Rahmen des V;'el'jabrcsplanes dle wirtschaftliche NotwendJgkcit zur Keu­
gründung bestehE', entscheidet der n.ejchSU1ini ter, ob dip Anlagpn mit RÜcksicht
auf die Möglichkeit der Holzbehcferung tatsächlich gebaut werden k6nnen. Das
E]'gebliJs der VersorgungBpriifung wJrd dem Arr;: für: dputsche Roh- und Wprk­
.stoffe zu!' weiteren Veranlassung zugeleitet. Durch dH,ße J\T:.lßnahmen werden dlC
Den Z11 enichtenden f"hemi5ch-technischen 110J",wirtschafUichcn Werke nach den
Grundsätzen deI' forst- und ]1oJ7wil'tsehaftlichen )'Iarktordnung aJ1,"gebaut und
bf'trieben.

Wand­Fli Fußboden­ B\i!@!:Ii!-,
Vieg. MilU!! :l;1!1i' ßei1 aill

Tneoretische VOrbereitung durch
Heimstl.ld um und Fernunterricht,

AbSchlußprüfung J Absch!u5zeugnls
Studienprogramm 25 kostel1los,

1'1!<1!1! $(IMJI!.III!.i!ii GmbH,
BERLIN w ,5. Kurfurstendamm66.

liefert und verlegt
Schles. Mosafk-Plattenfabrik

Anhaltisches Kreisamt,
Abteih,mg 8aulI'l!::rwaltung, D e $:!i €>I U,
Friedrlchstralle 27.

Kiinstl. befähigter

Ar hi!t kl oder
baldmögL gesucht. Angeb.

Architekt 1I . :E ras. Breslau, Kaiserstraße 75 Telcfon 4 00 70,

DBZ 1938 Heft '1, Beile XI 27. Januar

höhten, sowip. ;;on der bereits einsetzl.'nden Bedarfssleigerung d<:;5 Straßenbau­
gewerbes getragen, Das folgende.TalJr, ]935, warsodann durch. einen g:leichmaßig
stpIgf'nden Bf'darf fast ane ' Rohka1J;:verbTauchergckennzeichnet (+ 1,2J\lillionen
TOnncn), wobei der erböhte Verbrauch des Baugewerbes (+ 0,5 l.-ll11lOnen Tonnen)
an erster SLellp stand. Das Jahr 1936. das die bisher stiirksteStefgerung des Ab
satzes von koh1eI\:;;aurem Kalk brachte (+ 3 MIllionen 'ronnen), atand Irn Zeichen
dcs eJ'höhten Bedarfs des Straßenbau:,; 'Und der ZementJI1dustrie. Während letztere
:'ii('h im allgemeinen aus eigenen, an die Werke angeschlossenen Kalkbruchen ver­
sorgt, hat sie 1936 er-'3trnal;; Jll erheblich größerem Umfangeah; bisher auch auf
die In den Kalkbrüchen der Kalkindustrie gefördE'rten RohkaJkmengen 7.urilck­
gegriffen. Der Absatz an Eranntkalklmd sonstigen Erzeugnissen dCI' KaJkbren­
tiereien (Sinterdolomit, Löschkalk, Mischkalk und Kalk8Bche) ha.t den Tiefstand
von 1933 pbenfalls iIberwunden. Gpgenühf'r der sprunghaften StcJgcrung des Roh­. issen 1 uhiget".Der Absdtz gegemlber d 1936 um je0,9 1.fiiJionen Tonnen, in den Jahl'cn
1934 und 1035 die Eis n- ah.lindusÜ'ie, im Jahre 1936 das 13augewel'be. Wäh­
rend in den Bf'richt5]ahrpn"nf'ben dpn Hütt.f nwfi'rken und dem Baugewel'be auch
die m€lsten anderen am Branntkalkverbra.uch beteWgtc.n Zweige der gewerblichen
Güterproduktion ihren BeuaJf erheblich gesteigert haben. ist deI' Absa-;-7; an die
Landwirtschaft nur langsam deI' Aufwärtsbewegung gefoJgt. Der Anteil des
Dungekalkabsatzes am Gesamtabsatz ,on Kulkbn,rwere!erzeugn!ssen Ist daher
Gegenübel' 1933 von ::10 auf 21 ,-.H. zurilekgegangpn. Aus "Wirlschaft 1.1. Stflti5tik".

G!!J!,'!l!:h ; s !!Jwml!:ifi1at>l
Säcll ische Granft-A.-G. vorm. ('. G. Kunatll in Dresfle'J1 g-ellt aTJf die RasaIt­

.1.-1}. Linz. über. Die sächsIsche Ge clJschaft hat untN Ansschluß der Liquidation
lhr gesamt.es Vermögen auf die HauptgesclJsehaftel'in, die Basalt-A.-G. in Linz am
Rhelll übertragen, die nunmehl' di(> 111 der säch ischen Obf:r]ausÜz gelegenen sowIe
etwa dort noch hinzukommenden Anlagen durch eine mit 20 C!O(} R:M. neu errich­
tete GmbH. in Firma 'Sächsio:che Granit.Gesellschaft C. G. Kunath GmbH. mIt dem
Sitz in Dresden 'i--erwalten J:.l.SSel1 wird. Zum Geschäftsführer wurde be:'itellt Re­
gIerungsrat a. D. Direktor Barkhausen (Drci3den). Die letzte 1!;rtragsrechnung.
dIe elle sächsische Gf'f;etlschaft pubJizlert. hat, wies nach erhöhten Ab5chreibungen
\on 0,41 (0,35)  1illionen NM. weder einen Ge-..-rinp noch Ver1ust a.us.

AG. Stu.rm, _F1"f'iwaldllu ( iederschlesien). In der oHV. der AG. Sturm, Frei­
waldau (Niederschlesien) . "Wurden die Regularien mit eJnstimmigem Beschluß
erledigt und für die Stammah.tien dh; VcrteiluJlg e!ner Dividende \'on un\'o 6 v.R.
[Ur 1936137 besc.hlos3eIl. Der Gcschäft. g:a.ng- Ist unYE'l'ändert.

­ __..H,,,.,,s..,,,""''' " -, =r...""",­ ",,,,-;-;>,,,,,,,,- ..;;s,= Y!   .::rc: .  1"',.-., ,,. _­

L Mehrere tücht", ledige
Hochbautechniker
für eine Großbanstelle sofort gcsucbL Erfahrung in Bau­
führung und Abrechnung unbedingt erforderlich.
Besoldung erfolgt nach dem RAT., üruppe VJI-VUI: bei Be­
währung: Hbbcrgru!JPlcrung in Aussicht gestellt.

edige
$a!Mbere Zeichner
Besoldung erfol\.;t nach dem RAT., Gruppe VI.

o. Eb  lediger,
.Ai!1ge$ten er
mit eingehenden theoretischen und praktischen Kennmissen
des ßaustongroßhandclsbetrjebes: Besoldung nach RA !..,
Gruppe IV-V.
AusfijhrJiche l3ewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, zu
1 :.md 2 auch mit sc1bstgcfertigten Zeichnungsproben an

Regieramgs"aiiassessor h\ii &11 r k <I!> t1\f skiSb",,,s ..m BG" ' ii!1"). 1<>i!1!1J !"'"

Sta!dtbauoberln peld(Or
mit abgelegter II. Prufung fÜr Tiefbauarnt soiort gesucht, Be­
soldung- nach Gruppe .3 c dcs Thiir. Bearntenbcsol?un,gSgcsetzes
(3600-5800 RM>' Ortsklasse B. Der SteJlemnhaber. muß
gleichzeitig in der Lage sein, die Geschäfte des  ladtkreistelle ­
\\"chrHihrers zu iiihrcn. Es h--ommen' daber nur Bewerber In
frage, die neben eincr guten Vorbildlmg grÜndliebe t'acbkenm­
nisse besiizen und :sich auch als Krcisfcuerwehrführer eignen.
BewerDungen mit Lebenslauf, be laubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachwcis der ariscl1en Abstammun.z an

@berbiirg,mne.;stiSli' der Siad. Alie"b".!!;j iJ"i;;ßir.

(i\1aschlne) Hir BaunnternehmuIl'J: in
Bre !au geslIcM. SchriftJi. he Be\'ver- IbUD1fen mit Anbabe des fruhesten An- .

trittstermines- erbeten Imkr r 112 1ati die Oesdl ftsstelie ,cieser   i:.ll!l ,
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für gJößcrc 13auaufgaben gesucht. Vergütun;; nach RAT. bzw.
Neubaurichtlinien. TrCfiIJUngScntschädigung, Umzugskostenbei­
hilfe und ZureisekosLen, ."0\\ eil sie 10 RM Übersehreiten, werden

' ;:Iiche Rewerbu1l4en mit Lebenslauf, Lichtbild, Zcugms­
abschriftetJ sind zu richten an

.-laalJjrat Kettl'l r, We$ rmiAride.G.
Schönianslraße 521  ür

11    99 9
:2 M@chbl1ule£\:hnnker

I 2 TiefbiiuRe!thliiiker

i 1 Verm SI !i\i!t t!e !!iDiker

3! Zeithner
fiir HaU\'orhabcn In der Nähe \'on Zielenzig und Sch\viebus
gesucht. Bc\vcrbwJgen unter Angabe der Oehaltsansprf!che
und des fruhesten Antrittstermins unter "StcJlenhe\\'crbung an

j Reg.-Baumeister !-Iönl, Z i eie n l i g, Weinberg.
"

1
fÜr lJoch- und Betonbau

1

1 JOn

für Abrechnung

bnlker
mit Erfahrungen ill Anferti\;ung von statischen BicgepIancu per
15. 2, oder später gesucht,

Angebore Imt Lichtbild, LelJcnslauf und Uehaltz.torderung

ßoswa!! & Knauer A.-G., ßreslau, Angei'9/11

Es werden noch zuverlässige und erfahrene

zum baldigen Antril! gesllcht. Bezahiung
nach Leistung in den Vergütungsgruppen VII
bis IX RAT.
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften und Lichtbild sofort an

Regierungsbauinspeklor I{ ü 9 I <& I!', IB!r6$lau
An der WiiheBmsbr-ücke 9.

I iJll!weFb!!liJgl!n keine Origilllalll1!iJI!lii1i$$1! beifiifIJell'i! I

miker
m6gJichs(mit f:rfahrung im landwirtschaftIic!Jen Siedlung-s­
bau, sicher im Veranschlagen und Abrechnung, als Bau­
füllrer für BaustcHcn in Schlesien gesucht,
Bewerbungen mit Lichtbild, Zellgnisabschriften, Lebens­
lauf lind Gehaltsansprüchen erbeten an

[!!I61W $Ch<& AII1I$iedh.llll1lg$!böamk
Ber-lin W 8 g Bahi'enstlraße 14/16

fÜr das Kreisbauamt '-vird ab sofort

ein
ge s u c b t. Bewerher müssen ahgeschlossene Ausbildung an
einer Höheren technischen Staatslehranstalt haben und !?rilndliche
Kel1lltnis<;e und .Erfahrungen im Tiefbau, neuzeitlichen Straßenball
und der Landesplanung besitzen. Vergütung nach Gruppe VII
des PA T. Bewerb. mit ubJichen Unter]agen (auch LichtbIld) erb.  n

V",s;t"e"de,., des Kre.s,,,,"ssc!msses lßiellt!>e" OS.

flotter Zeichner, sicher
in Veranschlagen, ge­
sucht. Al1j{ebote mit
Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften und Angabe
Über Gehaltsansprüche
sowie Antrittstermin.

er
1.1. ilenUcbel. Arcbilekl.
Görlllz. Lundeskronslr. 3.

guter Zeichner. StatH\er und ge­
wandter Abrcchncr, für sofort
oder später gesucht.
ße\\'erbung mit Lebenslaui,
Zcugnisabschriflen uud GeIlalts­
ansprüchen sind zu richten an

C. Mueller, Unternehmen für fioch ,
Tief-, ßeton- und EiseJlbetonhau

Ostseebad £(olberg,

Jüngerer

B
i:!@fl:lrft i!!! e S I!Il!:ht.
GehaU 300,  RM,
KarB Hehlli1'iclhi

ftochbautechnibef Lands::;:-(W   ;):bM Ydamsttaße 48.
für Entwurfsbearbeitung, Veran- f'i\.  llP'J
ac"hUt g :':    U     ef: O:J !f!!  a urerp 0     er
nationale Zuverlässigkeit Bedin- mit allen vorkommenden Arbei­
gung. Bewerbungen mit Zeu.s- te . vertraut, für sofort oder
nlsabschriften Lebenslauf und spater gesucht. Lebenslauf,

Oehaltsansprdchen sind zu rich- I Zeugnisabz.chriften und Gehalts­

ten an das ansprueh erbittet
Preußische Slaalshochhauaml Sauan. Herrn.  ft  t   b(b';;ss:i urermeister.

/f'ur die Sc rimejhmg verantwortlich: Paul Neumann, 8rO$lau,
f'ür den Anzeigenloh U. G05chaltliche w.ltteilungen vorantworllicn: WaUer Strub:, Sreslau, IJ. A 4. Vj.:;7 (O tole tscbe tlau.Zeitlmg end :\Iitteideut::;'.:he l3a.u.l;eituag) 2;US. 4473

An1!:elger.pre1se, 11 1 :;) 9, Ll i li  j!  'I. II!n 11,? 'li<; Ilw '/3'1 J/ o l/<YI Seite Nac lässe und Vor;;l:ugspltil:;::e nach Tatif.
180,_ BIJ,- 60,_ 45,- 36,_ 30,- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,_ RM. Gültig L t 2;. Zt. Pteisliste :t,'r. ß vom 1. 1. 38.

Pttstaullielerung; ].,llU"woch. - AnzeigenschlulJ: Dien.'t.1g 11 Uhr. - Ersohelnungstan= DOl1ner tag. _ Be:z:ugsp:ols: MOl1.atl,l,30 R\L vierte!!. 3.9J R (.; boi Postbe ug einIIch!.
6,08 Itpf. Zeilupg8geouhr zu UgL IJ Rpf. ßeslel1 eld, _ BjllzeHw!  0,40 RM

B'e8jal O t'; ; Ce I] ;  trA ;      t: '559  44---46 I Lerp ; s oke rkodn gtl  ti.,:Ii)7,r:rr f i  1595 I Polen: PogtSC!l    1    Amt W:m aw3 I     k : :r  )lm t;; \f   :  UR : 1  :



HodlJbauledJinikerlJün2, B(lut chnlker. . , Architekt oder ßau",eister
ledig, flotter Zeichner, sicherer mit Iäilgcrer Pra}.is als erste
Rechner, -für alle vorkommenden Kraft io Dauer- u. Vertrauens_
Biiroarhelten für mein L-andbau- stellung jur bald oder spater
d  h  ät :tg :      zÄn::  ;: gesucht.
mit Lebenslauf und OebaJtsan- ß   r gl!cr;e . o t=l: :i;   h:sPrÜchen an Ericb Hocnig, Baumeister,

Baumeister Arthur Juhnke. BaugesclIäft, I1obel- und Sägewerk,
Stavenbagen in Mecklenbnrg. GrüB-Rosen.

Z ftochbautechniber
zum baldigen Dienstantritt gesucht.
BesoJdung nach Gruppe vn des PAT.

]  SI1      ntf h  1 1  ;n e e ;: f l S1ellen..6esuchestimmungen des PA T. gewährt werden. m
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis­

f  n 11 nNacll\vejs der arischcn Jun g M a tU Pr e Fr
PreUn. StimfsboEbbünamt FrilUsiadt.  c   t  t aU s   :'   hir t \    a ;

lUDRer Polier od. Posi""'ge",eHle. Zeugnisse vorhanden.

emnl er Allred Seidel, Hün rn Üb. Brieg, Br. Broslau

. _ , für sofort resp. nach abgelegter I I1 Verschiedenes U I

Reifeprüfung im ll'1.ärz 1938 LI U
b    mit Gehaltsanspr, an Altes, gut eingeführtes

Baugei;   b ö# 7 ;s  fJaeu  a :':,Ez    tra  n. u. Iiefballg Hbäft
in ostdeut<;cher Großstadt. m.großen
Behördenaufträgen, s u c b t wegen
hohen Alters des Inhabers

'fflBlbaber (aUlb KaulI)].)
mit Kapitaleiulagc, Ausführ!. An­
gebote uot. l  1 jO an die Oescoafts­
tel1e dieser Zeitung.

Bewerbungen mit Zeugnisabschr"
Lichtbild n. Gehaltsansprüchen sind
zu richten an

Baumeister Olif!) lliaefke,
Wittenberge (Pdm.)

.Junger

für Büro u, Baustel1e, mit al1en
Arbeiten vertraut, zum L oder
15. Februar d. J. gesucht.
Angebote mit Zcugnisabschriften TI,
Lichtbild erbittet

f!rdifi'!!iliUi  ifi1jI!ii. Baameister
f'raustadtJGrenzmark,

JlJn er

B eh oller
perfekt in all1crikanisclter BlIch­
führung u. Lohnbuchhaltung sowie
Rechnungs. und Zahhmgswesen,
geslUcht"
Angebote mit LebelliIauf. Zeug­
nissen und Gehaltsansprüchen er­
beten an

11. Halfar. Baumeister
C r 0 S sen (Oder).--= " "'" """"'"   """  e...""""""",

DUilfis Inserat aul alle fälle

Beietzt wird man[fie ollne SteUe!

Junger

U [  aufe[ nj  r
sofort ge,gucht. BewerbullJ!cn
mit LebeDslal.!-f und Zcugnisab­
schriften Gehalt<;forderun:<: hei
freier Ui ter1..1tßft u. Verpflep;ung.

flans Felgendreher. Baugescbäit und I

Sägewerk. NeuwedeIl NM.

Selbständiger
BaUlll:hnlker

für Baugeschfift mit Sägewerk im
'll1iir.Kaliindustrieß'ebiet per sofort
spätestens zum 1. März gesucht,
Da Gcschäftsnachf. nicht vorh.,
besteht nach mehd. Mitarbeit die
Mö Hchkeit d.13etriebsübernahme.

Guterhaltener
Belonml u:helJ'
mitIlerer Größe gesucht.

Angcb. an 1I. Kropf. Baugeschäft TI.Säge­
werk, Unterbreh:bach (RhöI1)

limmir df ft
auf dem Lande. ist altershalber
günstig zn verpachten, .Evtl.

auth Einheirat.
Angebot unter r 111 an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Zu kaufen gesucht:

1 Wobnbaracke (Ur 6 OOobnul1len
gebraucht oder neu. Orößenangabe mit Preisangebot an

BÜli"'gerl'l"i'iHeös'ter Neugeirse8cri""f, Sac 5en.'

Für ausbaufähiges Landbaag .1

schaft 1m Bez, Drcsden wird I
strebsamer

f!!Iai!Jmei$ er
zur selbst, rührung des Gc
schäftes zwecks Heirat gesuclIt.
AJtcr Ende 30. Werte Offerten
mit Bild erbetcn unter F 108
an die OeschäftsstelIe dies. Ztg,

1 Posten gebrauchtes gut erhaltenes

Nut!essen
..vie U.Eisen. I-Träger, T-Trager usw.
..'on I\p 10,5 - NP 3.j gibt aiJ Lager

Bre:<Jau besondcrs billig ab!
IUJOLBERG A.-G., 6reslau

förtaaItenes
15 m FörderWnge, zu kaufengesucht. '

Rcinbold Schober. Straßen- u. Tiefbau
Grünberg Schles.
Biete an:

10 nl:!MI:! Iiil'lvergli!Jsie

RuderkiJJslenfll1ster

larrUDllrbeEUnm I
Vermietung von Oampframmen

Übernehme Ausführung von

Rammarbeiten ieder Art. Iauch mit fIolz1lcferl1ng

(Co flhHUJ!1' i
I Maurer. und Zimmermeister IGuben

4 j]g. 210 X 120. Oft. unter
F 109 an die lJcschst dies. Ztg.

_ G äf!:1!:@ iifl"ij?_
Das neue BetonDersdtalungs.Oel
40 0 {o tlolzersparnis! 20 Q {o Arbeits!ohlJ
ersparnis! Anstrichko.<,t. Bur 1,2 Pi./qm.

Alleinverkauf:
A,Bunzel. Charlottenbg,. Herderslr.16.

Ai!.!!f:;gyge
für Personen, Lasten, SpeISen, Akten jeder
Betriebsart sow. elektr. Ve-rduukelungsanL
Umbau veralteter Anlagen U. Reparaturen.

Jlllred II.retstnm r. nUiZUgSbUU
ßroslsn 1. Katharinenl>U. 7 _ Telefon 2353/

Kauf u. M ieie:
J Hen chcl.Diesel1ok. 13,15 PS.2.. " 26.'29 PS.
2 Ii'örderhänaer 15 m, In. hydro Heb.

10 Patent-Kletterdl'chschc!ben
d[y Drehseheibf'n   Weichen
Rolleniage-r - Kleineisen

Zur Miete:

lBaul!!.EHramik
Verlbiel1ider

Wai1JrlJbel!!.leidilil1g$ !» a  el11l
IEhiiel1lldii1JC<i;erkeii'amlk

lB!aidJe&:el!el1lsi!eine

EGERSIDHORFER WER!t{!E
VORM. FRIED. H'OFFMANN  ,,,G.. SIEGERSD OR? (EU NZL.AU)

Der neu e hochg,adlg sämebesgä1Jdige

(D. R, P. ang.)

f?!JlI. ;&!ß!ßj!@    @nfill'lnbo!N!,
39



Tiefbau
Geräte

!I1!i<E11' 1i!J<E(ffJ $ol<Ell$ !!i:fMl/mll EJI1'/iflJflf/B<E fjfiih .
1i!J<EClJII1Jl /JI'J'flf!l!1l11Jlll1JlfMll1' fJifif!l!1fMl<El1'mlil!1 ill1Jl$<El1'i<El1't '!

".. $l1;h/;jjfl O"'m W/;jj lJ:fiw e  emöf n

TransportabJcMassivbfen, 3telIig, 1.- und A.-Patente, bewill1rte

Ausführung, mit größter Bnm.llst . Offe .spa . IJliS' geringem Ra um­

<tG'z  :g:  ,   hi:o .::    ngu::.niu ; r     in i
Sta1Jlblecn ,md emaiH. Gußeisen in Großen von 70--120 Ltr.
Inhalt. Für viele Zwecke be$onders empfehlenswert Kessel­
öfen mit VOrwärmer unu Wäschesprudler.

E. SC H.I!1Iilf. Rei fiwenb/;jjdll EI5'3.

l1lJ b!'
Roumteilung. Wand. und Deckenverkleidung. Dach..
geschoßausbau. FrelzeltröLlme. Bergsch5denverhütung

He"'e".., Kapag, Groß-Sä rehen Kreis Sore!!

Get1eralve,!retuug
undAuslieierungs­

A,,'DEIIER MANNlrr&  ;;b. Lorenz,
L ' m{9 H!I nVAV.d              e f. 141



i. J<!JIiU!J<i1i "31 :1)6. :Ji  !if I!!1!m!il
QIj m ..irs

A\!IJß$ .. ilbli!! (O!j !!d
29. 1. ßütow Djpl.-Arch. Baaske
29. 1. Dresden OberhÜn::ermeister
29. 1. Wittenberg Bcz. Oberbürgermeister

liaIJe
-31. 1. Oerdancn KreiskuItlJrbauamt Dranarbeiten
31. 1 pjrna StraBen- u. Wasserbauamt Reichsstraßeoverlegung
31. I. Siettin SiClt. Dem, ßauges. Zimmerarbeiten
1.2. Dresden Oberbürgermeister Luitschutzraum
1. 2. KÖlligsberg/Pr. Oberhürgermeister StraßenprJasterungen
2.2. Grcifenberg/Prn. Stadtbauamt Maurer-. Zimmer-, Dachdecker­

usw. Arbeiten
Pflaster- u, Bordsteine
Kana[- u. Straßenaushau
Zimmerarbeitcu
Straßenausbau
Brückenbalken
Rund- u. Kanthölzer, Bohlen
Asphalt- u. Teerstraßen
Zimrnerarbciten
Maurer-, Beton- u. Zimmcfarh.
Erd-, Maurer-, IsoIier- LI.
Zimmerarbeiten

18.2. Glashütte Sa. Reichsb.-Berriebsamt Erd-, 1"'c13-, Böschungs-, Bcton­
lind Maurerarbeiten
Eisenhetollbriieke

Erd:, Maurer-, Zim:n.- usw. Arh.
KanaJausbau
Yormauerungssteinc usw,

2.2. Zwickau
4. 2. Dresden
4. 2. J'lagdeburg
-4. 2. Sdmeidemühl
7,2. BerHn
'7,2. Labiau
8.2. Könjg:sberz/Pr.
8. 2. Leipzig

10. 2. G1g1wHz
10.2. Gr. StrehlHz

l(cichsbahnneubauamt
Oberbürgernleister
Oberbürgermeister
Oberhürg-ermeister
Uejl:hsbahndirektion
WaSSerh3lJamt
QbcrbürS!:crmeisier
Oberbiir ermeister
Pr. Wasserbau3mt
Pr. Staat.shol:hbauamt

21. 2, OIcj\'.. H;!; Ob rburgcrmeister

Büto\r. 29. Januar 1938. M. 12 Uhr. DipI.wArcJl. Daaskc. Butü,....-, Lauen­
burg-or Chaussee 4, I. Erd- und Maurerarbeiten. 2. Zimmerarbeiten,
3. Dachdeckerarbeiten, 4. KlempncrarbcltCn. 5. Tischlerarbeiten,
6. GJaserarbeitcn, 7. Be w und :EntwasSerIWgSan[agen, 8. Warmwasserw
heizung und -bereitung, 9. elektr. Beleuchtungsanlage, 10. AnstreiclIer­
arbeiten, 11. Schlosscrarbeiten, 12. Fliescn_ und Tövferarbeiten fÜr
deu An- und Umhau YOIt Schloß Neuhof bc: Le,ba ZUII1 Jugcnd­
edlOlu1\gshcim fÜr die NSV. Bed. ausL

"Drcsden. 29. Janual 1938. V. 10 Uhr. OlJcrbÜrp;ermeister, Stadtamt fiir
Tiefhall und Betriebe, RatJlaw;;, l(in?:s{raße 19. Zimmer 369. Ranal­
ausbau und der teilweise Ausbau der verlängerten lIu o-Göpfert­
Straße. Bed. ausJ.

Wittenberg, Bez. lialJe. 29. Janllar 1938. V. 9 Uhr. OberbÜrgermeister.
Rdthalls, Zimmer 24, Lieferung von 9S 000 Stück roten Vormaucrungs
steinen, 590 000 Stück llil1termaue-rungssteinen, 96000 Stück Kalksand­
steinen 105000 Stück Thermökonom-Steinen (Binderformat). 168000
Stück porösen Langlochsteinen (NormaUormat), 35 000 Stück porösen
Querlochsteinen tVormaliormat), 73 000 Stiick Kleincschen. DcckeH
steinen, frei Baustelle fÜr die Errichtun!:!:" von t8 Eigenheimen lInd
56 Klel11siedlun£:shäusern des 8. Bal1abs(;bnittes der 5tadtrandsiedJung
z\yischen der - bestehenden Siedjung und denl ElIpersc!Jen \Veg-.
Bed, alJ51.

Gerdauen. 31. Janllar 1938. V. 11 Uhl. Gerdal1el1.
Arbeiten fÜr .die Drängcnosscnsch.aft Doyen. :1690 cr-m
Bodenaushuh, 161 ha Drätl1111g, Bed. aus1.

Pirn a . 31. Januar 1938. V. 9 U\1r. Straßell- und \\'assenbauamt PITlla,
Hi11denburgp1atz; 7. Bauarbeiten für die Verlegun1{ der Reichsstraße
Nr. 1i2 Drcsden- n Pirna-Bad Schand au nvischell km 2,700 lind 3,300
l[! deu fluren Ebenheit und KrietzschwltZ. Baulänge 538 m. Kronen­
OrcJte 10 m, hallptsäc!I1iche Leistungen 2100 iV\.utterbodengewinnung,
1900 Cht11 Massenbeweguru::-. 4400 qm Packlageherstellullg, 5000 qm
wassergebundene SchÜttung. Bed. lJnd +PJälle ausl.

'Stettil1. 31. Januar 1938. V. J] Uhr. Stcttiner Gemeinnützige Baugesell­
schart mbfL. I:kwab!eiluu?:, Rathaus, Zimmer 114. limmerarbeiten
für Volkswohnun?:en an der Ottüstraße. Bed. 1.- RAt ZinunCT 11L

:Dresden, 1. Februar 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgcrmeister. Stadtan!t für
Tiefball und Betriebe, Rathans. Rl1lgstraßc ]9. Zimmer 369, EInbau
eines Luftschutzraumes (Betonbauweise) in den Kanalhafcn Weißeritz­
straße 1. Bcd. al1s1.

I(öniJ!;sbcr  pr. L Februar 1938. V. 10 Uhr. Oberbiirgermeister. Straßen­
ba1\abteihmt; Stadthaus, AdoJf-Iiitler-Straße 3/7. Zimmer 341. Aus­
tührunJ!; VOll' a) Straßenpf!aster-Ausbesserungs<Jrbeiten. b) Straßen
pflasterwNeubauarbeitcn, im Rech!ltulxsiahr 1938. 6 RM. Zimmer 349.

(ireifenberg Pomm. 2. Februal 1938. Stadtbauamt Oreifenberz. Maurer-,
Zimmer- Dachdecker , I(lem,puer-, Tischler-. SChlosser-, Gtasclt..,
ltlaLer- Ofen- Elektriker- Be- und Entwässerungsarbeiten Hir eine
Arbcitsamt-N;benstelle i  Oreifenberg Pomm.. CammiJlcr Straße.

:zwr    I,a  s ebruar 1938. V. 11 Uhr. ReichsbahI1-Nenbauamt. Zwickau Sa.,
Bahnhofstraße 69, Liefefl1n  \'on Puaster- und Bordsteinen Zl!r
StraBen- und KarrcTl\\'eg-Bcfesti u1H; aUf :Balll!hoi Zwickall Sa. . r:s
t:1d u. a. 4900 m Klefnpflasterstcine, 1300 QnI GroßpfJastersteme-,
620 Qm Mosaikpflastersteine und 525 m Bor.dsteine. särotliclJ aus
Granit, Zu liefern. Bcd. ausl.

Dr 5deß, 4. rebruar 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister. Stadtamt für
Tieibau und Betriebe, Rathaus, Rillg,straße 19, Zimmer 369, Kanat­
ausbau und der halbseitige Ausbau der Taucrnstraße, Bed. ausl.

Magdeburg. 4. februar 1938, V. 9 Uhr. Obel'lbürgcrmeis!cr. Verein:zte
Dauverwaltungen. Spie eJbl Üeke 1/2, Zfm!I110r 40. Zlmm. ral'belteneinsehl. Material1ieferung' für deI! Ne1.1ban des Stabsgeoandes der
Arbeits,gau1eitun  XlI des RAD. all der Kö igstraße.  ed. 1.10 RM.
zuzÜglich 0,24 RM. Pm to \'011 Zimmer 14, Stephansbrucke 39.
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'fI   I r.>a.I    11 der hellfarbige !

Schulz""slrich auf I

Zementputz und Eisen
(reine Ch!orkautschukfarbe)

Fi rmB r 8  $lla ::r :  Jtr! e 1 \ !!        N:   ;g art
Zweigniederlassung OstpreuElen: Königsberg, Steindamm 9 bl! IVertretung fur Pommern: Kurt Damer!us, Stettm, Ältdammer 511". 5a

ScbneidemühJ. 4. .Februar 1938. V. 11 L"hr. OberoGiirgerme!ster. Stadt­
bauam(, Neuer Markt 20, Zumner 38, Arheiten und Ljeferung:en i'Ür
den Ausbau der Konitzer, Wisseker und Grabauer Straße. Gesan1t­
Jänge rund 300 m. Ped. aus\.

Berlin, 7. Febwar 1938. M. 12 Uhr. Re]c.hsbahndlrektion. Pr3sidia1bfiro
Herlin \\, 35, Großadmira!-von-Köstcr-Uter 1/3. Zin!1ner H5. Lieferung
von rund 712 chm eichenen Rrückcnbalken' in \!.:anzen oder !Tl cirr­
zelneu Losen. Bed. ],20 RM.

Labial!. 7. Februar 1938, L"1. 12 UI1f. \\'asserbauamt Labidu. Lleicl un,
Von rund 33 cbm kiefernen Ruudhölzern, rund 24 cbm eichenen Kant­
hölzern, Bohlen und Brettern, rund 124 cbm kieferneB Kanthölzern,
Bohlen und Brettern in drei Losen. Bed. 1,50 KM,

KölligSb-erg Pr. 8. t'cbrllar 1938. V, 10 lIhr. Obe-rbürgerrl\ci ter. Straßen­
bauabteilun,;;, S'tadthalls, Adolf-Hitler-Straß e ;J/7. Zimmer J41. tIer.
stellung Von AsphaltM uud Tecrstraßen -im R,cchnunxsiahr 1938. ßej,
5,-_ RM. ZinllTIer 345.

Leipzig, 8. februar 1938. Y.
Zimmer 418. Zimmerarb-eitcn
Mell$dorr. Bed. ansl.

Gleiwitz, W. Februar 1938. M. 12 Uhr. Preuß. \\'asserhauaTnt OJei\\itl
Neubaubiiro Adulf-Iiitler-KanaL Gle-h.....i!z. Niedtstraße 4. Maurer-,
Beton- und ZimmerMbeiten iÜr dfe Schleusenaufbauten der Schleu<;c
liubenhmd (Schleuse IV des Ado!f fiit1er-KaI1a1s). Bed. 3,- R.M.

GroR-StrehIitz, 10. t"ebruar 1938. ,,;. 11 Uhr. Prenß. StaatsilOchhaw:1Jnt
Groß-StrehJifz. SC'hloßstraße. Erd w , Maurer-, Isalier_ uno Zimmer­
arheiten rÜr den Anbau von Lehrerwoh111lJlgen a) fn Iidnrkh:sdorf.
Kr. Uroß-Strehlitz. h) in Scltbnwiese. Kr. CiroH-SuehlitL. Bed. 5. RM.

Glashütte Sa. 18. februar 1938. ,,'. 11
PmI<l, Zwei.'S-steHe 2.. GJa hutte Sa.,
Blischungs-, Rcton- lind Maurerarbeiten
iil GJashlitte S . bel \"olJsPHr km J 9.7
ber.!!. (f:rzgeb.) :J.nWBlich -des "\ o]lsPtHigell
Umfang der Leistungcn: etwa 5300 cbm
WOO c.bm StampfhetOJI. 1200 qm Böschun:se-n
Straßenbefc"tigl1Tl ell. Bed. 3.60 Ri'i'1.

Glehvitz. 21. .Februar 1938. ,,'. 9 Uhr. Dberh-ürgermelster. Tieib::u_wmt.
CberwallstraBe 9. ZinlltlBr 47. 'Ieubau einer Eisenbetonbriicke
1. Klas:se Über die KiodlIitz im Z-uge der Iiegell (:he-fd!str. Bed. "i.n R:\;l.

3Ia  %  :;    'r
Wl1hf'Jm Kü11ne.
Julius Schmidt,
Rudolf Hanaek.
Stolp Porum. 22. Jannar 193iL Gf'n()f;spnschaf s\"()rstebet..

Arbeiten; 1 17 ÜOO cbm Moo\'- b?w. ?;IlIlyra!boden
zuheben. 2. 17 QUO cbnl Boden ;Oll transpurtl!'ren lind
F:H'chinen zu liefern lind einztJbauf'n.

l\1eldneJ" & Co., Rumme!sburg ,
\ViJh. Bn-r, GreJfenberg l-'om.
GeJ'hard Pinnow, Swlp Porno .,
i   .t rg  ;e J  K ? i  ..

Trotz !S '!J: ;a ![' !K>: e!F 11  ä iJ   e
Maurer-, Verputz- und Betonarbeften möglich mit

Fr@s !!5c ttl {I; = pnei m2rrk\i:iJ

@1\IJ<1UI1l<D> = \'\ie!' e ji;i," ." G<B$eä $ iJ1I:za
£ (vormals Ohlendorff'sche und Merck'sche Wedle

e,!,. aChU\...$-Q.   am!b£3Jlg j   'iY;O$ brrUic -L3 "!J



I I
Eugen John Inh. William Stein

Iml?esflal],B 21$9 Meineckestr. 44, Ruf S,-Nr. 4414:1 Pa!r ei.1: 'ifaf2.Hfiilk FiDiiiaDe Gllceiiwoii'tz 05.]:1 MoItkestraße 36Eigenes AnschJußgleis Ruf 43 92
_ G u   n t her b r ü c k e. Am Drachcnbrunuer Felde. Wohnhaus. Beg.

ß tuh. Hermall11 Oerlach, Hrcslau, Weinstraße 88. Aus!. 'ßau-:eschÜftWe'ise, UJeslau-Guenthel brih.:ke. '
- Pi I S 111 t 7" Der achtklassige ErweiterulIgs.bau der Volksschule soll

H c.sG  mer bezu.2:sferlig sein. BauJ. StÜdt. liochbauvcrwaltung,
BIJn7!au. rÜr die motorisierte Gendarmerie beabsichtigt man den Bau

von 16 Wohnungen. Ferner plant das Arbeitsamt einen :-lenbau. -­
Bei dem mjcl1tigcn Neubaublock der motorisierten Gendarmerie an
de]' liaynauer Landstraße, bestehend aus zwei 'liaupt- 1111d einem
\VirtscilaftsgeuÜuue, machen die inneren Ausbanar,beiten weiter gute
t 7 ortschriHe. Die 72 Mann starke Hcreitschaft WiFd die  äume am
1. Juni .u.. Js. hcziehen.

Doman?'c, Kr. Sch,vci-dnitz. Nach dem letzten DericJlt der Oderstrom­
hauverwaltung waren ,heim Staubeckenbau die Erdarbeiten itm Los I
d::;r RCJChsbahnverIegurt?: bei Mettkau am 17. Dez,ernber eing'estcllt
\vor?en. Insgcsamt sind bisher beim Stauheckcnhau 21'140 Tag-e\'....erke
geleistet worden.

fr2:nkenstein. 'fÜr die Höheren Lehranstalten -ist der Stadt
zuschuß von 40 000  M. mit der Maßgabe ge"\vährt
20000 RM. fÜr Erneuerun2:sarbeiten innerhalb der
Schulen zu vC'rwenden sind.

friedland. J\egbz. Breslau. Von ,den im hiesigen Gebiet ill diesem Jahre
gcplan en Ar;beitsbeschaffungsmaßnahmen sinti nach den Erklärungendes ßrirgermeJsters Kubatz neben dem großen Stauseeprojekt noch
VO[1 besonderer Bedeutung der Ausbau der Ncuroder Straße und dcr
Ausbau der Dorfstraße yon Rosenau Tlach Raspcnau.

ArletiJ1sslraHe. t-'Ür dte C,kllIcnschule ist rur sIJ itcr ein Erweiteruugs- Oießmännsdori bei SProttau. Wohnhau.s des Bauern Oeor!:; Steph<ltl
b::J.u £;epldllt, durch den Räume für d c l1auswirrschaitlic!Je A;;teilui1g abgelbnmnt.
geschaffen "\\ erden saJlen. Die Arbeltcn können erst in AJlgriff :?;e- OIogau. Im auRerordent1ichen Haushaltsplan .der Stadt hir
nornmen werden. wenn di,e Finanzie;-un.g; gesichert 1St. RBchnun.'2;S1alu 1937 sind ein2:esetzt JOO 000 R,M. fiir -den Neuban

_ CiartcnstraBe 46. UmlJau des Ladens. Maurerarbeiten Joser Kaufmann. Städt. Schlachthofes und 93 f.,40 RM. fÜr den Hau VOll Werkwohnun..:.ell
BauQ,cschäft, FÜr.stenst,aßc 14/16. Schaufensteralljage mit Markise für Land- und fors/arbeiter.
und FirmelIschi1derI1 durch Th. raulha'ver. Ladenhau. Breslau I. Groß-tlartmaunsdori. Kr. Hunzlau. Durch die hohe Schneedecke s1iirzHKlosterstraße l8. beim Haucr Reinhold Seidel im Niederdorfe das Schuppendach Jlnd

_ tians-Sachs-StraBe. Wohnhaus. Bauh. Ch. VoBmann. fmlllohi!ien, awh d1e Oiebelwa.lld ein.
ßrcsJau, ViktonastralJe 110. Ausf. B,mmeister Alfred Josko, Hreslau- Oiiuthcrsdorf bei Striegan. lnrolge der <darken Zunahme von MitgJiedernStabc1witz, Altenbainer StraBc 90. muH die hier bestehende Oenossenschaft weitere I:ntwässerungs­

_ Matthlaskunst. Errichtung eines Studenten hauses. Der Sttldenten- arbeiten vornehmen. mit denen im zeiHg;,en 'Frühjahr begonnen wil d.
schaft der ilrcslauer Universität fehlt ein repräsentatives und Z"\vel;k  tIalbendorE bei Strie.12:au, Utm- und Aufbau der frijhel'en Scheuer Lll
entsprechendes ::;tudentenhans mit VerwaJtun srÜU'mcn. Mensel, einem neuzeitJgen StaIL\?ebäudc, fBau einer EdeIm'i-ststi'itte HSW. Proi.
Sälen usw. Wie man hört, woBen d e zusülJldÜ;en Reichsstellen dem Yriihiallr. Dauh. Bauer Wilhelrn Bran-d, hier. Ausf. nicht bekaunt.
Projekt nähertreten. Als ßauplatz ist dcr Tnselkomplex an der tlinden urg. Die Stadtbaubank \viII ihren bisnerigen fIalbkreis-\VoJm­
M.atthiaskunst, wo !:>!ch ietzt das alte städtische Jug:endheim befindet, hauslJluck, der an der neuen Dorotheenstraße beginnt und in die
vo-rgesehen. Man hofft, mit dem Bau nod] in diesem .Jahre 'be  Ooethestraße einmündct, um ein Doppelwohnhaus erweitern tHerzugiJmen zn können. mÜssen 7,wei Anbe!terwohnhäuschen all der Ooethestraße abg brochcn

_ Ritterplatz. Umhauten in der Ritter-Mar,lahalle zwec-ks Unterbringung werden.
des öreslauer B1umen roßmarktes. Es wird 111 der Markthalle eine Kamenz, Kr. Frankcnstein. Erhebliche Jnstandsc1zul1gs  und Moderni­
besondere OIasl1alIe zu diesem Zweck hergesteIlt. Die Beheizulll!; wird sierul1,gsarbeiten im herr cltaftl. Gasthause nSchwarzer Adlern. Im
durch Warmwa::,ser Pllmpen-tieizanlag:e. die clllg!;-baut werden Ball. Bauh, Herrschaft Kamen%:. Ausf. durch das HerrschaftL Bauamt.
muH, ]m Zusammenhang Itnit diesem Ausbau wird auch eine Kotzenau, Kr. LiihcJI. Der Gruppenstab 104 Ciörlitz des Reichsarbeits­
VerJcgung Neupflastenmg der l'ahrballlI mnerhalb der lialle dienstes ist meh hier verlegt worden. Die Abteilungcn werdel1 In
dmchgeHihrt werden. Die Stände werden nach und nach durchgehend dem Raume zwischen Kotzen lLl und Primkenall ,!!;:roße Aufgabetl alIS­
renuYiert und mit eJekir'isehern ,Licht versehen. Bauh. O:berbürger- fÜhren.

meister. BauL Städt. Iiochbauamt 11. SiebenradcnohIc 9. . I Kreisau. Kr. Sch\veidnitz. Das letz.te rtIochwasser beschädigte das SlaLl­---' Schl'oßplatL. r:rneuen1J\g der Fassaden des Schlosses. Pro]. Bauh. wehr des Miihlenhesitzcrs Schmolke uerart, daß nur noch ein \;oll­

:t    l fd le ;ei X  LStädt. Iiochbauamt 11. Skbcnradenohle 9'1 Krl    n  erK e  üa     :a1 w   1  'huPPcn .des Bauern lind 'Fuhr­
_ Theaterstraße, Erneuerung: Lind Umgestaltun  t-'assade des Schall- unterT1ehmers R.iedel abgebrannt.

spielhauses. Pro!. Bauh. Oberl)iirgermeister. Städt. Hochban- Kunitz, Kr. Liegnitz. 'Als gedgneten Platz fÜr die im großen
amt II, Siebcnradenohte 9. Ausf, noell Jlicht plante Sport anlage wählte man im Einvernehmen der f.iihrer

_ B i TI erN a t,j 0 n alp 0 I i tl s ehe n Erz i eh u 11 g san s tal t licher lnfor_mationen den am f:ingang des Dories Igelc.zenen so­
in I e sie n. In dem Staatshaushalt 1938 ist die erste Baurate  enannt r  hseherrasen an der Seegasse, Der :Bau wird im Frühjahr
für schleshche Nationalpolitische Erziehun,l(sansta!t ein'gesetzt 111 Angnft genom en.  S..\-Obersturmfithrer Berberich, Sturm 22/7,)

Wie man hört, soH diese neue Ansta!t nac:h tLirschbcrg Leutmaunsdori,.  r.t,Schw ldmt . Fiir de!1 Bau des neuen Schwimm­
kot1lDlen. Es handelt sich um ein OesanntProje\i, von b:ldes am Mll!rchl..'a h smd dIe Vorarbclten zum Abschluß .l2:el<ümmen.

RM. NäheIes siehe nächste Nummer ltnter tiirschberg. oDer Bau, der meist als Gemeinschaftsarbeit dtlfchl;eführt \V.erden
_ Neu _. U>In _ und Er w c j t e l' u n g s ba 11 t e n von Pos t _ sol , hat am 22. Januar sein n Anfang ,geno mel1.. .

h<1 u seI' 11. W.ie RClchspostdirekUonspräsident Boedke in einer J\laU !t , Kr. ?plOttau. Geg-enuber. der MallmItzer RandsJcd!ung soll 1m
Unterredung mit einem Pressevertreter mitteilte, sind in Ureslan l1nd E"rtilIJ t a r hr 11 W 1]t dem Ba  von 16 .?I dlers cl\ell fi r ki derreicht ramilien
in vielen Orten des DirekHonsbczHkes Neubauten und ,große Um- und eg-OI len erden. Naheres Bur.ger:mclster 0: u11 ald. ,
Erweiterunl.::sbauten PostiJäusern im Kosten'betra e von fast Metschk u, Kr. Neumarkt. 'Unt,er beratender M'ltwlrkung von 01l'ektor
5 Millionen RM. Entwurf tiochbauabteilung dc-r ReichsPost- H:lmke, Pl1s hkau.' tra!,';cn sich  l1eh:e,re Bauern ans dem Umkreise­direktion Breslau. m?t dem PJane. Iner art]- Orte  me ..rrockl. ung:sa[]13ge fiÜ Zwiscben­

_ C Maucrwcrk im Erd-  rr f  i n U  r[  1I  a .tdri    ;n FZ   kubeei l lag:l O  ne s h ne    r ::ld
Ballgesch iH. Breslau- werden, die fDr das Kapital mit der staatlichen Unterstützung auf­kommt. .

Neurode Euletig,::bfr,ge. Für das Ja,hr 1938 s-ind eine Reihe 2;rößerer
Projekte vor\(esehen, die GaLU 'bestimmt sind, die Stadt fÜr den
fremdenverkehr anziehender zu gestalten.

O  I!J@ I!$ mQ!lli\
Schlesien

Bartsch-Kulm,
]1:iese sol!
zn Jcn U n­

Bobrck-Karf OS. Der f:nt\vurr fÜr den Hall dCI- Rekhsautobahn
Gleiwitz-Bcuthen km 14,6 lind 6.57 bis 15,8 liegt 111s einschließlich
,30. Januar 1938 im Zimmer 20 des Rathauses im Onsteil Bobreh­
Karf aus.

in el?$6)are $t!: ädelii  2f[g>gei",  ertlYsf: UINd. Zeii
scbafft ge s u Ui1 d. 12, trock na Wohli1\IJlJ'igei'il
R. if!!;2!.i,"iftHrn. e!!"es aY "116
8JJferzeiDe 36, fl=el'ns!.' u'e(&uer NI'. 41032.3
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Neustadt OS Durch neue Mittel au.sd.em -Sonderprogramm ist es m6g­
Jich,' daß einige wichtige Straßenarbeiten in Stadt und Kreis Neu­
stadt in Angriff .genommen werden können. Auf derJ-Hndenhurg­
straße wird.die Gefahrenecke vor dem Landrätsa'ffit verschwindclJ.
Vb)l ,der Kronauer ecke bis UNH Vogtciplatz wird der ßÜrgersteig
zu I ückverlcgt und die Fahrbahn ,der Iiauptdurchgangsstraße nach
Wildgrund erhebJi()h verbreitert. Auch fÜr den AqsLau verschiedcJJer
Dorfstraßen werden Mittel frei. So wird die Verbindung zwIschen
KÖrnitz und dcr Reichsstraße, die Verbindun1!; Zwi3chen den Oricn
Krciwitz und Dittersdorf und die Dorfstraße in IvlÜllmen aUS:4c.l:allt.
In einer GemeinsC!laftsarbeit ZWiSC)lCll dell Provinzen Obcrschlesicl1
und den Kreisc'n Neustcidi lind NClsse wIrd die BrÜcke in Seiffel1­
gmnd aUs obaut \v,erden.

Nieder-Groß-lIartmaunsdorf. Kr. Runzlau. brichtunj!; von sechs KJein­
sieodlerste1!en Hir Arbeiter des bier bestehenden Filial-Koks\verkes.
Proj. ,f'rtjhjahr. ßauh. Niederschlesische Kalkwerke, Ci6rlHz. Ami.
nicht bekannt.

Oherglogau. nie Stadt
dcr Stadtsparkasse.
dieses Geb ludes
strafte .{Jl SteHt'

Oppeln. Im OrtsteiJ t1albendorf ist dcr Bau einer Umformerstation
geplant Der RügicnmgsDrasideni in ODPe]n hat angeordllct daß vor­
rb rcitende Arbeiten auf 'den in t'['a e kOllanenden Gnmdst'tlcken
du;det wcrden mÜssen.

Quirl. Kr. tHrschbcrg. UemeinderiitesHznnrg. OeIlchmi t
f'ußgtin'gerbrückc 'Über das forHang\va-sscr. Die an den
häusern erforderlichen ReparaturC'n soHen bei gÜnstigcrer
sofort in Allgriff gen0111J11el1 werdcH.

R.abish 3 u, Kr. Lowen!1er.9.:. Im Laufe dfeses Jahres werden 111 dei'
Gememdc voranssichtMch 12 bi," 1;1 WOllJlUU9.:en durc.h Neub:1l1ten'gesc]Jaifen \verden. .

Ratibor. In uem GrU11dstück der Firma Tschauder
Straße wird eine Schokoladenfabrik errichtet
leitung Ratibar der NS:DAP.

Hüsteru. Kc LiegnitL.:. Zur Bodenverbcsseruf1l.!.; im Gebiete des
W"ISSt;n, ist eine Regulierung des SarulteichgTabens zwischen
und LangenwaJdau vorgesehen. Zur Annahme vorgeschlagen
z vei rPHine. von denen der lIlTIfangreid1ere 50000 R1Vl. Kosten ver­
Ilrsacht. Da ÜIJ zeitig,en Frtihjahr mit den VerbesSenmgS31111eiten
be.günuen werden sol1, \,, ird die r:nlschcitlnng fÜr die nÜchste J:cit
erwartet. Nähe1'cs PrenB. KnHUl'amt. Uegnitz, Goldbc11gcr Str. 56/58.

Schönau a. d. K. Gltt,9.:chcißen \\'urde von den Ratsherren uer Vor.:,chlaK I

deI' 55, auf ihrell Antrag zum AliS!ball eines eigeneIl tiei'lIles den
Oa ometerraurn zu uberlassen. lUlliichst saH ein F"H:h'manli gehört iwerden.

Schweidnitz. Die einge:.teHten Pe'ile-ReguJierungsarheitell \VenIen. so­

\- TI\,, ; '  cd   tf:Z1      :.I f1 \ r d:rCS   l  \'1 ;;}n:  'l1n  ;  ':t   1 tO i'   I
d'1e Ar'heiten nahe7.H becndet. Im Laufe des Jahre:,; \vlrd die
Re.r;ulientng aueh auf uas Gebiet von Schwengfcld ,bis zur Schwei-dnitz­
Reichenbacher Kreisgrenze ausgedehut werdeI\.

Seitendort bei Balkenhain. Gemeinderiitcsit:w:! . Beratcn wurde tiber
den L"mbau am Spritzenhans. Ztlg-e<stimm! wurde dem Entwurf des
Baumei.sters Plötz. Leipe, dessen Kostenauschla.\!.' 2530 RM. betriigt.Streu Zeit edoktedes ErrichtungfÜr mehr derEntgegen. cJ'\vo,gen.

StritJgau. Nachdem das RaHrau.<; i'\11
neuerung erfahren hat. beabsichtigt
hhre au...:h das Üunere Bild einer
tltlterzlehen. Vi/eiter ist für das
ge.<;taltun.  der PflastcrllH.'1. dcr
f.rrichtuflIg eiHes DOj)j)el-Wobnhause
(36----39 Qm Größe be,j 21- 23 RhL
58000 RM, Bauft. (lern. Bau- mld
frÜhiahr Ansf. nicht Ibekaunt.

Thomas\valdan bei Striegau. Am Osteingang des Dorfe:.. Ei enheim­
Neubau. Bcg'itlll il1 Klirz.c. Ballh. Steimnetz Rndolf ( ilatte 111 Orabell.
Ausf. nicht Ihckannt. - t::igenheim-Nen1bau. Proi. friJhjahr. (Brunnen
fertig'.) Bi.wh. Steinmetz Gustav BÜhne, IJ1er. Ausi. nicht bekannt.

Trcbnitz SchI es. Oelser Straße. Ausban eilles I:ms!cllraumes fitr einen
L3stkraftwag,ell. BauJJ. tfiaase-rBlalJerei Gml 'Ii.. Breslal1. Ofener
Straße 88/106, Ausf. nicht bek::umt.

Waldenhurg Das Amt .Schönheit der Arbeit n mochte g-cru die alten
Schtllkas rt1e!1 in deu Vororten Ilud in manchen (kr;endeIl der In.llcn­
stadt dur-::h netle Bauten ersetzen. Da aber in au:.ehbarer Zeit dlcser
Pldu der hohcn Kosten wegen nicht verwi.rklieht werden kaun. sa!lel!
zunä;::h3t die Gebi.iude in 1hrem AuBenbiJdc verschÖnert werden. --­
YÜ.r den Bau des netten Gemeinsc1jaitshauscs _ eincr Feicrabeud­
stÜtte _ entwickelt sich d'je Ornndstock-fjllanzieruug- durch  en
Beitritt fast aller Bcltördeu und ßctnDhe änDerst giinstiL\;'. Das ins
Auge gefaßte GrundstÜck ist von allcn fÜr die Beu\!.eilung 111 frag
]wtnl11ellden Stellen als gut befunden \YOrderL [vhl dem Entwurr
Von Pläncn hat die Re!chsle'itung der Deutschen Ar.beibfron , Amt
"Schönlleit der Arbcit n bereits zwei Architekien, betraut. -- J\ht d Jl1
B l! der neue1r S-chweineIff1Üsterei. die die NS-Volks.wohlfahr! IlIe,r
gemeinsa,rl1 mit der Stadt mit 40000 RM. Kosten errJclrtClI \VIII. Jsl
1111 1citigen 'friihjahr zu rechucn.
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Schwarzsee Warthe bei Vietz Osthahn. BeseitizUlli'2. des .\!:foßen links­
seitigcn Uierbntches der Warthe. Proj. Bauh. Wasserbauverwaltung,
Kiistrin. Aus!. nicht hekannt.

Sonnenburg. Kr. Oststernl1crg. Ppiebrower Straße. Neubatl zwei Doppcl­
siedlungen. Baul. und Aus!. Ernst Ziernanu, Sonncnbltrg.

Sorau Nt. KÜtelweg 29. Neubau vVohnJlaus. Proj, Bauh. Palll Strauch­
l11a\1II. Ausf. C. A. fricdrich, Saganer Str. 26. - Siegiried-Kasche­
Weg. Nwbau \Vohnhaus. ProL Banh. Kurt Lehmann. Seifersdorf,
DorfstraBe 37. Ausf. fI. Iiepermanll Kdt.-Ges., Saganer Straße. ­
Vorwcrk:,weg. Neubau Wohnhaus. ProL Bauh. Befino Jacob. Ausf.
C. A. FriedriclJ, Saganer Straße 26. - Vorwerksweg. Neubau \\Tohn­
huus. Proi. Bauh. Wi!1j Böhm. Ausf. C. A. Priedriclt. Sa'.zancr Str, 26.
_  Wachs1J!efchc. Neubau Wnhllhaus. ProL Bauh. und Aus!. Carl
B:1entsch, EltrJichstrarJe ]4. - Wachs'IJleiehe. Neubau Wohnhaus.
Pro!. B lllh. F'. licperJ1JaJlJ). Aus-f. Ii. Iicpenllann Kdt.-Ges.. Saganer
Straße.

ViClZ Ostbal1n. SchmeJze zur Reichstöp!ervorsc!mJc.
ProL BauD. Kachelofenfabrikallten Vors. AlfredStrunk. Vietz. vergebcn.

Wittstock Dosse. Amtshof. Neubau IiJ.-Iieim. Be. . IBauh. Stadt. Ausf.
Rudolf Desens, Burgstraße 53un.d IierOlattl1 Spangenberg, St.-Marie\[­
Straße: ]6. _ Per1eberger Straßc. Neubau 34 Eigenheime. Beg. Bal h_
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ßra!,denburgische I-Icimstätte.. OmbtJ., Bediri NW40, Roonstraße 9.
Aus!. Franz; LaJlgerv:.js !1 &..SoJ!-',l, Knitzer StraBe 11. - Rhcjnshcrg,crStraße 15. Neulniu ZwcnamJhenwohnhaus. Beg. ßauh.r'riedrich
Pa ur, Rhcp1sberger Straße 1. Ausf. R.udoIf Desens, Bur s1raße 53. ­

;l )eauSt d d  n   f.     't  :k: ntEigellc Schone", Frankfurt Od.,
ZeItden Oder. Die R:eichspostdirektion ,Frankfurt Oder, kaufte vom

Rau. rn Wmi SCJ1U]Z hier ein Gebäude und will es zum Postdienst­
gebaude ausbauen und einrichten lassen. Ausf. noch nicht ver'gebell.

Zehdellick. Die Stärkefabrik plant Fabrikbauten.
Ziillichau. In der VorstandssitwrJ.z des Vereins ehemalir.:er 10. Ulanen

unterbreitete Dürgermeislt.r Walter in seiner Eigenschaft als ehe­
mahger AngehÖriger des Rey;iments etnen Vorschlag, sich an der
Errichtung eines Reiterstandblldes innerhaJb dcr Stadt durch Spenden
zu beteiligen. Mit der AnsfüJl1ung dcr Vorarbeiten ist der Bild­
hauer Brolllsch Ibeauftragt worilen.

Grenzmark
Behle Netzekreis. Scheune des Bauern Kamnitz, Schwarzer Ort. ein

gestiirzt.
E'schcnwalde Kr. Mcseriiz. 50 ll1 lan.';er Vie,hstalJ des Bauern RO, ler

abg:ehran L
('\1.eserit7  Tllrnhallenbau. Beg. Bal1h. Gymnasial-VerwaItul1R MeseritL.

Ausf. nicht bekannt.
Ullruhstadt. Ausbau der SchieRsWnde. ProL Bauh. Schfti7cl1<J?;ilde Unl'l1h­

stadt. Ausf. nicht hekannt.

Ostpreußen
Adamsgut, Kr. Osterode. Scheune des Bauern Poetsch abgebrannt.
Alcxkehmen, Kr. Sta!lupollen. Scheune des Gastwirts Reiimann dnrchSchneelast eingedrÜckt. .
Bischofsburg. Errichtung -VOll 20 Kleinsiedlerstellen. Gcp1. Bauh. Ost­

vreuß. Heimstätte OmbH., ZweÜ:;stelle Ost)}feuHeu-Siid, SCllsburg,
t:rich-Koch-Straße 1. AllS£. noch Hicht ver'9:e,ben. Die sohIÜsselierli.!'.:c
IierstelJlIng ist ausgeschrieben.

Hisehofstein. t:rrichtung von 10 K!einsi dlcrste!l(>n. {jep!. Hauh. Ostpr.
Heimstätte GmbI-l., ZweigsteJJe Ostprel1ßen - Siid., Seusburg, Erich­
Koch-Straße 1. Ausf. noch nicht vei eben. Die schlÜsselfertigeIierst0]]un  ist ausgeschriehelJ. ­

Bladiau, Kr. Jieili cnbci1. ßci einer Tagung des tÜ:ilige\1­
beH des Deutschen Gell1eindcta cs Wlrrde diesem
Jahre in BJadiau Kleins1edJungen errichtet L-alld­
ratsamt HeiHgenbeil.

Bor:;chymmen, Kr. Lyck. Errichtung von 12 Kleinsiedlerstellen. Gep!.
Ballh. Ostpf. Iieimstätte On1hH., Zweir;stel!e Ostpreußen-Siid, Sel1s­
burg, Eridl-Koch-Straße 1. Ausi. noch nicht vcr.l!:ebell. Die
schlÜsselfertige lIerstellung ISt ausgeschriebelI,

Claußen, Kr. Lyck. Errichtung von 12 Kle'jn.siedlerste!len. GelJL Bowlt.
Ostvr. Heimstätte OmhtI., Zweigstelle CstPreußen-Siid, Sensbur. ,
Erich-Koelt-Straße I. Allsf. noch nicht vergeben. Die schlüssel­
fertige tferstcilung ist ausg'eschrie,ben.

Cranz. Die zwisr.:hen der neuen Schule und der Köni shcrgcr Chaussee
gelegene Wiese soll als Parkplatz herg:erichtet werden. J}w Gemeinde
wIll den Gartetl des Grundstlicks Korso Nr. 1 in den Jll2.rCIlZCnden
Kurgarten einbeziehen.

Dar'kehIßen. Ratslterrcllsitzun.l'.:. Neue ßÜrgersteigpflasterttngen sind in
der OudwaUer Straße und auf dem ,Markt ,geplant. Die Koblenzer
Straße und die Sc,hulstraße sollen ausgebaut werdet!. Das liallpt­
proj'ekt hlr 1938 ist die Aus- und Urng.estaItung des OrÜnen Jv\arktes.
Vorgesehen sind weiter der Allsbau dcs zum Sportplatz führenden
Weges, der Ausbau einer AngerapP-Pfomeuade hinter der Eisenbahn­
brucke der Bau eines Weges von der Badeanstalt längs dcr An­
gerapp bis zur Gr. Sobroster Chaussee. Der -Bür erlllcistcr berichtete
.über den Plan, hinter eier tiserubahnbrücke drei Karpfenteiche au­
legcn zu lassen.

Dlugosscn, Kr. Lyck. Errichttwg von 4 Kleinsiedlerstellen. Ocn!. Bauh.
OstVf. l1e'imstäUe GmbH., Zweigstelle Ostpreußen-SÜd, Sensbur,g,
ErJch¥och-Straße 1. Ausf. noch nicht verg,ebell. Die schlüssel­
fertige Iierstellullg ist ausg,eschrie"ben.

Döbern Kr. pr.-tiolland. \Vohnhaus eier Bäckerei Alester abgelbrannt.
Eichmedien, Kr. Sensburg. Errichtun  von 8 KIe.insiedlersteUen. Oepl,

Bauh. Ostpr. Heimstätte Gmbti., Zweigstelle OstPreuBcn-Sfld, Sens
burg, Erich-Koc!l-Str. 1. Ausf. noch nicht verA.eben. Die sch1iis",el
fertiiSe JiersteHuTIog ist ausgesohriCiben.

Elbing. Die Tannenbergallee zwischen Bahnhof und HoJländer Tor wird
in diesem Jahr grundlegend umgebant und ncu p;ept!astert w.erden.
Die Straßenbahn wird in dic Mitte verle t und zweig-leisig allsgebaut
werden.

Garnsee, Kr. Marienwerder. Mit Be.i:!:illn der ,BatlsaisoJl soU in Garnsee
eine SA.-Dankopfersiedlung errichtet werden.

Gerdauen, Die J::ntwässerungsogenossenschaft Jodeglienell und die Drih1
genossenschaften AJbelischken. Laggarben und Schmodehllen beab­
sichtigen, große MelioraHonsarbeitcn auszufÜhren, Die Ausschrei­
IbUIU; ';st hereits erfolgt. Baut Kreisl\ulturhauamt Gerdauen.

GöriUen, Kr. Stallupönen. Die Bauarbeitell am Anbau der Schule gehen
rasch vonstatten, so daß die Schule im Fri1hjahr e'ngeweiltt werden
kann.

Groß-Krebs, (Kr. ,Marienwerder. In diesem Jahre soll hter eine SA.­
Dankovfersiedlung: entstehen.

Grofl-Wrollncn, Kr. Lötzen. Errichtullg von 10 KteinsiedJerstellel1. OepL
ßanlt. Ostpreuß. lIeimsUitte GmbH., Zweigstelle Ostprcußcn-SÜd,
Sen,slmrg, Ericll-Koch-Straße 1. Ausf. noc,h nicht vergeben. Die
sehlüsselfertigc HcrsteJjung ist allS.l1:esehrfe>ben.

Gtttield, Kr. Neidcnburg. Errichtung von 6 KleinsiedlersteHen. QClJl.
Bauh. Ostpr.lie'llustätte GmbH., ZweigsteHe Ostpreußen-SÜd, Sens­
burg, Erich-Koeh-Straße L Ansr. noch nicht vergeben. Die schJiissel­
iertige HerstclJu!1'g ist ausg:esetu iehcn.



lieiUgenbeil. Neubau 75 Kleinsiedhmgen und 70 Volk<;wohnum en. Gop1.
Bauh. Ostpr. HeImstätto GmbH., KÖHigsberg Pr.. BernekerstraHc 9.
Ausf. noch nicht vergeljen. 'Bauarbeiten ausgeschrieben.

- Bei ei'Her letzten T<U. ung -des Kreisver;eandcs Heilig,enhcH des
Deutschen Gemeinde tages wurde mftg;etent, daß in Heilig,enbeil Kleln­
siedJurigel1 errichtet werden. Näheres Landratsamt lIeiHg-cnbeiI.

Jedwabno, Kr. Neidenburg. t:rrichtunz von 6 Klell1 riedlerstel1cn. Gep1.
Bauh. Ostpf. lieimstättc GmbI1., ZweigstcHe Ostvreußen-SÜd. Sens­
burg, Erich-Koch-StraHe 1. Ansf. noch nicht \'erReben, Die s(;'hllis el­
fc-rtiRe tIersteIlung ist ausgeschrieben.

Johannisburg. Drrichtung Von ,24 K!cinsicdlerst,el1en. Gepl. Bauh.
OstPreußist.:he ,Heimstätte GmbH., ZweiogstelJe Ostpreußen-SÜd. Sens­
burg, Erich-Koc11-Straße 1. Amf. !loch nicht vergehen, Die schliisscl­
fertige HersteIIung ist ausgeschrieben.

Korschen, Neuhau 18 Kleinsicdl11n:;!:en. GepL Bauh. OstlJr. Hci!llst lte
GmbH., KötJigsberg Pr.. 13ernekerstraße 9. Ausf. noch nicht vergehen.
Balwrbeiten ausgeschrieben,

Lichtenau. Kr. Braul1Shcrg. :Errichtung von 5 Kleinsiedlul1geu. Gep!.
Ballh. Ostpr. Ikimstätte Gmbli., Zwci, njederlassung Westpfeußel1.
t]bing. Mackensclistraße 7. Ausf. noch nicht v.ergehen. Die sehJlissel­
fertjge fierstellullg- ist ausgeschrieben.

Liebemühl. Erri0htung von 8 Volkswohnungen. GevL Bauh. Ostpr.
Heim.stätte GmbIL Zweigstelle iÜstprenHen-Siid, Sellsburz, f:r;ch­
Koch-Straße 1. Ausf. \loc.lI nicht vergübel!. Die schlÜsselfertige Her­
stellung 'ist al1sg.eschrJebell.

Li!isaken, Kr. Neidenburg. Eri'ichtuJ1J!: von 7 Kleiasied1crsteUell. GeD!.
Banh. OsiPr. Heimstätte Gmbll, Zweigstelle OstprclIlkn-Siid, Sens­
bur , t:rich-Koch-Stral1c 1. Aust. noch nicht ver,g-eben. Die schJüssc1­
f<::rtig-e Herste1!un.z ist ausgesehrieben.

Littehen, Kr. MarienwcrdDT. Errichtung VOn 3 K1efn.s'iedJungen. Ocp!.
Bauh. Ostpr. Heimstätte GmbH.. Zwei:.\';:lliederIasslIng \VestprcuBen,
ElbJng, Macl{cl!senstraße 7. Aus!. noch nicht vergeheIl. Die schliissel­
fcrti.Q;e Herstellung' ist ausgeschrieuen. _ In diesom Jahre soll hier
einc SA.-SiedluflSt enbtellen.

LötzCJi. Errkhtung VOn 30 KIeil1 iedJerste1Jen und 40 VoJkswohntln'_ en.
Gep1. Bauh. Ostpr. Heim!;tätte GIllIJtr.. ZweL.!. stel!e Ostnreul1etl-SJid,
Senshun;, Erich-Koch-StraGe. 1. A1JSf. Hoch uicht ver.p:cben. Die
schliis e[fertige Hcrsfe!lullR i t ausgeschriebcn.

Lyek, Errichtunl( VOll 30 KleiI1siedlun;;-en und 40 VoJkswohnun...-..:en.
Oep!. Ballh. Ostpr. Heimstätte GmbH., Z\vcigstcllc Ostpreußell-Siid,
Sens burg, Erich-Kocli-Straße. L AltSf. lIoeii nicht ver, ebell. Die
schlüsselfertige Iiersfel1unz: ist ausgeschrieben.

M3ri e nbuf!t, Errlchtung VOt! 30 Klei;lS'iedlnMen. CicpI. Bau!!. OstDr.
Heimstätte Om'hH., Zwejlgnieder!assung WestPreußen. 'Elbing.
Ivlackcnsellstraße 7. Ausf. noch nieht verl1;eben. Die schliissel­
fertige Herstellung ist aus,geschriebcn.

I\'i.cns utb. Kr. Ortels.c1[f.,Q;. Errichtlln.  von 5 Kleinsiedlcrstcllen. GcpL
B::wh. Ostpr. Heimstätte GrnbfL, ZweigsteHe Ostpreuf}en-SÜd. Sens­
bUli-':. F.ricJr-Koch Straße I. Ausf. noch nicht ver eben. Die schlüssel­
fertige Herstellung ist aLt.<>geschrieben.

MigeJllIen, Kr. Braul1Sbeo!;. Errichtung' von' 5 Klt."insiedlun!!:en. GePL
Bauh. Ostpr. He-ilTIstiitte OmhH., ZweLt;niederlasstll1g \¥estpfeußen.
fJbing. Alacke11se!Jstraßc 7. Ausf. noch nicht vergebeH. Die schlÜssel­
fertige Herstelh1llg' ist ausgeschrieben.

Mohrullgen. t:nichh1ti  VOll 40 Klejnsiedlungell. OcPl. ßallh. Ostpr.
Iicimstätte GmbH.. Zweigniederlassung: \Vcstvrcnßen. EIbjn .
M<Jckens'enstraße 7. Ausf. J10cll nicht ver',.:eben. Dic schliissel­
fertige r-rerstel1u!ll( 1st aus'.!reschrieben.

Neidenburg, Errichtung von 20 KleinS'iedJersteJlen tll1d 28 Vo1kswoh­
nun.gen. OCP1. 13al1h. Ostpreußische lIeirm<;tätte OmhtL, Zweigstelle
Ostrncußen-Siid, SeJl'sburg, Erich-Koch-Straße 1. AllSf. \1och nicht
verl<eben. Die schlÜsse[ferti,g-e tlerstc1lun.l': ist ausgeschrieben.

Ncudorr. Kr. Stuhm. t:rrichlung von 6 KleinsiedJun...:en. Oenl Bauh.
Ostpreußische Iieimstätte GmbH., Zweigniederlassu1\g Westpreußen,
t:lbin . Mackensenstraße 7. Aus!. noch nicht verzebcn. Die schliisseI­
fertige rTerstelhll1g' ist ausgeschrieben.

Neuendorf. Kr. Lyck. Errlchtunp: von 8 Kleinsicdlerstdlen. Oepl.
B:tl1h. Ostpr. IieimstnHe GmbH:., Zweigstclle Ostprellßen-Siid. Sens­
burg, Erich-Koch-Straße 1. Ausf. !loch nicht verg-eben. Die schtüssr;l­
fertige ftcrstellung ist au geschrieben.

Niedeu, Kr. Johannisbur.g. Enic1tiung VOll R Kleinsied1erstel1en. Gcp!.
Bauh. Ostvr. aeimst tte Gmb-H.. Zweigstelle O<;tnrelIßen-SÜd. SeIls­
burg, Erich-Koch-Straße 1. Ausf. noch nicht ver eben. Die schlÜsseJ­
fcrtlge ticrstel1ung ist ausgeschrieben.

Niederzehren b. Marienv,,-erder. Neubau Arbeitsdienstl3!i!;er. Proj. Banlt.
Qcmeinde. Aus£. l!ic1!t bekannt.

Nikolaikcn, Kr, Sem;burg. Errichhlllg von 12 Kleil1siedlersteIlen. GepI.
Bauh. Ostpr. Heimsttittc GmbH., ZwdgstclIe Ostpreul1en-Siid. 5ells­
hnrg, Erich-Koch-Straße 1. AllSf. noch nicht ver,o;;eben. Die schHissel­
fertip:e Iierstelhlllg' ist ausgeschrieben.

OIsche",,-cß, Kr. SeuSrbIH,g:. Errichtuug von 8 KlelnsiedIersteJlell. Qep!.
:Bauh. Ostpr. Heimstätte GmbH., Zweigstelle OstpreuHen-Siitl, Sens­
,burg:. ErJch-Koch-Straße 1. Ausf. Hoch nicht vergeben, iDie schliisse1­
fertige Herste1)un,;; ist aUS5!:eschricben.

Ortelsburg. Errichtuag von 28 Kleinsiedlerstellen. GepL Bauk Ostpr.
HeImstätte GmbfL, ZweigsteJle OstpreuJJen-SÜd. Sensburg, Erich­
Koch-Straße 1. AlIsI. noch nicht vergebel\' Die schJilsseIfertige
Herstellung ist a\1sgeschrieben.

Osterode, ErrichtuÜ  von 20 KlefnsiedlerstelJen. Dcp]. Bauh. Qstpr.
Heimstiitte GmbH., Zwej.gsteHe Ostpr'cußen-SÜd. Scnsburg, Criclt­
Koch-Straße 1. Ausf. noch nicht vergeben. Die schlüsselfertige
1ierstel1uTl  ist ausgeschrieben.

Passenheim, Kr. Ortelsbl1l'g. Errichh!11g von 6 Kleill'sicdJerstellen. G p1.
l:3äuh. Ostpr. Heimstätte GmbH., ZweLzstelJe Ostpreußell-SÜd, Sens­
burg, Erich-Koch-Straßc 1. Ausf. noch nicht vergeben. IDie schlüssel­
fertige lierstellung ist ausgesehriebeu.
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I LelebtblDPlatten
Qualitätsware, preisgünstig

Thamm, Breslau, Ufen iJe 35
fernsprech-AnsehI. 4'0383

PestH.I1, Kr. Stllhm. f.rrichtung- VOn 4 KlerlJsiedlungefJ. Gepl. Balth.
qstpreußische Heimstätte GlJ1bti, ZweignicdeHdssull.1': \VestoreuBeu,
lbl.m;, Mackensenstrafle 7. AU$I. Hoch nicht vergeben. Die schliissel­
lertlge Herstellung ist ausgeschrje-beu.

Pörsehken, Kr. Heiligen,hci1. Tag;ungIieiHgenbeil des DeutscheIl .
diesem Jahre in Pörschkell
Landratsamt tleiJig:cnbeil.

Preuß.wEylau. Neuhal! 20 Kleillsiculungell unJ 80
ßauh. Ostpf. J-Iei'ITlstätte CiOlhfI., Königsbcr}';
Ausf. noch nicht vergehcn. Banal heiten

PUPPcn, Kr. Ortelsburg.
Bauh. OstPf. tieimstätte
burg, f:rid-Koch-Stral1e
fertige Herstellunz ist

Raste;tbur , Neubau 43 Kleillsiedlut1gcn l!ud 66
Bauh. Osfpr. HCllllstätte GmhH., Köni!.:"s1::en:
Ausi, noch nicht v.ero;;eben. BaLlarbeitell

Riesenburg, J-:rrichtung
Iiermstatte GmbIl
Mackensenstraße 7.'
HcrsteIJung ist

RosainclI b. Ma rienwerder. Neubau
Ausf. Hoch nicht \ er-h';eben.
Dal1koPfcTsied!ung eIltstehen.

Rößet t:rrichtl111  von 10 KJcinsiedlerste1Jen. (Jen!. Ballh. Ostpr.
Heimstätte GmbH.. Zwci&steIIe OstprcuHcn-S'iid. Sensburg. Erich­
Koc-h-Straße 1. Aus£. noch nIcht ven,:ebcn. [)le s,:hliisselfcrtige
iIerstellun  ist ans'!:eschrie'ben.

Rudczanny, Kr. Sen$huf'!!;. Nenbau
Prellß. StaatShochba1li.tmt, Sen<;b-url!:.

.schiast. Kr. Johannisburg.
Dal1h. OSlPr. Heimstätte
bur.>':, cricn-Koch-StraBe
fertige Herstel1ung ist

SchönfcJd. Kr. Senshurg.
Bauh. Ostpr. Iiei1!lst itte
bllt'g, t:ricl1-Koch-5traßc
fertige Iierste1!lw11g ist



Pro1. Bau!!. Staut. Ausf.
Dresden, Vmachcf Ecke tlermannsUtl1ter Straße. SicbcnfwmiJrenwolw­

11aus. Banh. Anna Rockstroh. Zust. Bev. und BauLArch. u. Bau­
meister JohaÜnes E. W. Ad"Lin, Schicßgasse L Ausf. nicht bekanllt. _
OhO-MoJlr-StriIße 15. rabrikanhau. ßauh. tIiIle-Werke A.-G., Otto­
Ivlühr-StIaDe 15. Baul. und Ausf. Kurt Linke, lIoch- und Tiefbau,
RerrrhanIstraße 79. - Karl-Peters-Straßc. Zweifamilienhaus. Dauh.
Prof. Dr. Hans Ocltring:; Zust. Bev. Firma WoImcau in Dresden und
U!ngeblllLg Johannc-s Kassenbrock, Gewandhausstraße 5. Hau!. Arch.
K. H. \Vcidmiiller. \ViIscl:dorf 11. Dr.csdCIl. Ausf. Banmeister Iwan
Schlotte, Ka'mdiens'traße 18. - Allcnsteincr Straße. Wirtscnafts­
g'cbiiude. Bauh. Baumeister Artlwr Bl!chhulz. ZusL Bev. und Ban!.
Arch. Pau! Weise, Cilasewaldtstraßc 26. AlISr. nicht bekannt.

- Wilsdruffci' Straf:1e 29. UchtsPie!theaterUmhau. Bauh. Dresdner
ftnrnobiJien A.-Q., ZllSt. Bev. Arch. H. \V:jchmawl, Valke:nstraße 22.
Baut. Architekt II. \Vichmann, ralkenstraHe 22. Ausf. Banmeister
August \Varnatz, Serrestraßc 5. - Papic1 rmihlengasse 4. Montagc­
haIlc. Bault. Kurt Pürlsch. Papiermühlengasse 4. Baul. Arch. Richard
Näke, CiroBellhaim:r Straße 98. Ausr. Ballgeschäft Max Kleg-el,
FröhclstTaßc '4. - OünathstraUe. Zwö)ffamiHeI1Ilaus. Rauh.. Bau!.
und Allsf. Baumeister Joh. Walther Riemcr, Fc!dherrensti'aßc 58.
\Vestendiing:. DrejfamiJienhalls. BatllI. Inf.;. Fritz Doose, Saarstr. 22b.
Bau!. und Ausf. Architekt. lind Baumeister WaHer .Haupt, CoschÜtzer
Straße 25.

Eisenach ThÜr. Die "Oagfah" piant mehrere bzcnheime Typ I,ThÜringen".
F.riuri. Die uGap;1ah" plant hicr in die em Jahre 100 Eigenheime Typ

IT TImringen" .
friedland MeckJbg'. 11c;1Jer die Große Wiese im

von der Deutschen OeseJlschaft fÜr innere
Dahlem das Siedlun,;;.sverfah ren eröffnet.

Gera. AnfaII  J"ebruar dic
VOll 58 \ !oht1ungel1
41 "VühnllngeJI

Glauehau Sa, Der Be7-irksaussc1wß der Amts;hal1ptmat1llschaft OJath:!nl!
plant fÜr 1938 die fortfilhrunf!: der Eindcichl!lIl; und l\egel11n  der
ZWlckullel iVinlde ,bis WaJdetThUJg. Jn Walde!lbur  ist der Bau einer
Umgehungsstraßc cntlang' der Mulde ,gepLant. die gJeichzciUg, als
Muldendamlll dienen soll.

Froj. IRauh. Molkerei Barzritz.

MÜnzc :;oU zu einc]'
Bunt ist eine solche

Bauh. Stadtgemeinde.

Paten
Gralldenz Das dreistöckjge Fabrikgebiiudc eino;chl. del" MasdlinenhaIle

Lind Brennofen der POlnmerelJischell Keramik-Werke ist abgcbralllli.
Sdwdcn z\vei Mmjcuen Zloty,

QBZ 1938 Heft 1, S€itc VI 27. Janua!


